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Stadt Winterberg erhält 156.900 Euro aus
Städtebaufördermitteln
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Restholz als Beitrag zur Wärmewende
Anzeige

Foto: DEPIFoto: DEPIFoto: DEPIFoto: DEPIFoto: DEPI

Ob im Harz, im Sauerland oder
in den Bayerischen Alpen - un-
sere Wälder stehen vor enormen
Herausforderungen. Große Wald-
flächen in Deutschland sind
inzwischen stark geschädigt.

Hitzewellen, zu wenig Regen und
Stürme stressen die Bäume. Pro-
blematisch ist es überall dort, wo
vorrangig Monokulturen wach-
sen. Ein aktiver Waldumbau mit
artenreichen Mischwäldern ist

notwendiger denn je.
„Um unsere Wälder zu schützen
und zukunftsfest zu machen, brau-
chen wir andere Baumarten und
Strukturen, die an künftige Kli-
mabedingungen angepasst sind.

Es wäre falsch, den Wald bei dieser
Herausforderung sich selbst zu über-
lassen“, so Martin Bentele, Ge-
schäftsführer beim Deutschen Pel-
letinstitut und studierter Forstwirt.
Der Klimawandel verläuft zu
schnell, als dass sich der Wald selbst
anpassen kann. Vor allem in Na-
delwäldern entstehen durch Bor-
kenkäfer und Trockenheit immer
wieder große Schäden. „Aktiver
Waldschutz bedeutet, das Schad-
holz schnell aus dem Wald zu ent-
fernen. Ansonsten ist das Risiko
für Folgeschäden und Waldbrän-
de zu hoch“, erklärt der Forst-
experte. Es würden dann riesige
Kahlflächen drohen, auf denen
Aufforstung gar nicht oder nur
schwer möglich ist.
Zum aktiven Waldumbau gehört
es auch, die Sägereste und Schad-
hölzer sinnvoll zu verwerten. Was
nicht für Möbel oder als Bauholz
genutzt werden kann, sollte für die
Herstellung von Holzbrennstoffen
wie Pellets oder Hackschnitzel ge-
nutzt werden. So lässt sich mit den
Resten aus dem Waldumbau kli-
maschonend und als Ersatz für fos-
sile Brennstoffe heizen. (DEPI)
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Stadt Winterberg erhält
156.900 Euro aus Städtebaufördermitteln
Insgesamt hat die Stadt Winterberg seit dem Jahr 2019 Fördermittel über die
Städtebauförderung in Höhe von 1.735.427 Euro erhalten

Über das Hof- und Fassadenprogramm können z.B. Stützmauern gefördert werden - hier ein Beispiel ausÜber das Hof- und Fassadenprogramm können z.B. Stützmauern gefördert werden - hier ein Beispiel ausÜber das Hof- und Fassadenprogramm können z.B. Stützmauern gefördert werden - hier ein Beispiel ausÜber das Hof- und Fassadenprogramm können z.B. Stützmauern gefördert werden - hier ein Beispiel ausÜber das Hof- und Fassadenprogramm können z.B. Stützmauern gefördert werden - hier ein Beispiel aus
Niedersfeld.Niedersfeld.Niedersfeld.Niedersfeld.Niedersfeld.

Die Umsetzung der im Jahr 2018
entwickelten „Vision Winterberg
2030“ ist auf der Zielgeraden an-
gekommen. So hat die Stadt Win-
terberg kürzlich erneut Städte-
baufördermittel in Höhe von
156.900 Euro für drei Projekte
bekommen: Fortsetzung des Hof-
und Fassadenprogrammes, Ent-
wicklungskonzept südöstliche
Kernstadt/Kirmesplatz und Abriss
eines Gebäudes und Grünflächen-
herstellung in Siedlinghausen. Die
Gesamtkosten für diese drei Pro-
jekte liegen bei 261.500 Euro. Die
Förderung entspricht somit einer
Quote von 60%. Die übrigen 40%
sind der Eigenanteil der Stadt Win-
terberg „Mit diesem Förderbe-
scheid ist nun das Gesamttestat
aus dem Jahr 2019 ausfinanziert.
Das bedeutet, dass wir alle Pro-
jekte, die wir gemeinsam mit un-
seren Bürgerinnen und Bürgern
in den Jahren 2017 und 2018 ent-
wickelt haben und die dann auch
förderfähig waren, umgesetzt ha-
ben bzw. gerade noch umsetzen.
Insgesamt haben wir seit dem Jahr
2019 Fördermittel über die Städ-
tebauförderung in Höhe von
1.735.427 Euro erhalten. Beispie-
le für Maßnahmen sind die Umge-
staltung der Bullenwiese, die wei-
tere Umsetzung des Projektes
Neue Mitte Niedersfeld oder der
multifunktionale Aufenthalts- und
Begegnungsort rund um die Se-
kundarschule in Winterberg“, so
Linda Müller, die bei der Stadt
Winterberg für die Fördermittelak-
quise zuständig ist.
Fördervolumen des Hof- und Fas-Fördervolumen des Hof- und Fas-Fördervolumen des Hof- und Fas-Fördervolumen des Hof- und Fas-Fördervolumen des Hof- und Fas-
sadenprogrammes beträgtsadenprogrammes beträgtsadenprogrammes beträgtsadenprogrammes beträgtsadenprogrammes beträgt
insgesamt 100.000 Euroinsgesamt 100.000 Euroinsgesamt 100.000 Euroinsgesamt 100.000 Euroinsgesamt 100.000 Euro
100.000 Euro stehen den Bürger-
innen und Bürgern aus den soge-
nannten städtebaulichen Ent-
wicklungsbereichen Niedersfeld,
Siedlinghausen, Züschen und
Winterberg, die durch ihre Infra-
struktur unter anderem mit Ärz-
ten, Apotheken und Lebensmit-
telgeschäften auch eine wichti-
ge Bedeutung für ihre jeweils
umliegenden, kleineren Ortstei-
le ohne ein solches Angebot ha-
ben, im Hof- und Fassenpro-
gramm zur Verfügung. Von dem
gesamten Fördervolumen von
100.000 Euro tragen Bund und

Land 60.000 Euro und die Stadt
Winterberg 40.000 Euro. Mit der
Fortführung des Hof- und Fassa-
denprogrammes haben die Bür-
gerinnen und somit weiterhin die
Möglichkeit für die Herrichtung
ihrer Gebäude in den städtebau-
lichen Entwicklungsbereichen
Fördermittel zu beantragen.
Gefördert und unterstützt wer-
den können u. a. der Anstrich
und die Instandhaltung von öf-
fentlich sichtbaren Gebaudeau-
ßenfassaden, der Rückbau von
störenden Fassadenelementen
(Vordächern, Werbeanlagen u.
a.), die Herrichtung und Gestal-
tung von Hofflachen sowie die
Herstellung von Barrierefreiheit
an (Geschäfts)Immobilien. Die
genauen Fördergegenstände, die
zu berücksichtigende Gestaltungs-
grundsätze und der Förderantrag
sind unter www.winterberg.de/hof-
fassade zu finden.
Schrottimmobilie in Siedlinghau-Schrottimmobilie in Siedlinghau-Schrottimmobilie in Siedlinghau-Schrottimmobilie in Siedlinghau-Schrottimmobilie in Siedlinghau-
sen wird mit Fördermitteln abge-sen wird mit Fördermitteln abge-sen wird mit Fördermitteln abge-sen wird mit Fördermitteln abge-sen wird mit Fördermitteln abge-
rissenrissenrissenrissenrissen
Die Stadt Winterberg ist nun Ei-
gentümerin eines „Schandfle-
ckes“ in Siedlinghausen, über den
sich die Bürgerinnen und Bürger

in Siedlinghausen schon lange
geärgert haben. Aufgrund der nun
neuen Eigentumsverhältnisse
konnten Fördermittel in Höhe von
59.100 Euro für den Abriss und
die anschließende Grundflächen-
herstellung akquiriert werden.
Bürgerbeteiligungsprozess fürBürgerbeteiligungsprozess fürBürgerbeteiligungsprozess fürBürgerbeteiligungsprozess fürBürgerbeteiligungsprozess für
südöstliche Kernstadt / Kirmes-südöstliche Kernstadt / Kirmes-südöstliche Kernstadt / Kirmes-südöstliche Kernstadt / Kirmes-südöstliche Kernstadt / Kirmes-
platz startet noch in diesem Jahrplatz startet noch in diesem Jahrplatz startet noch in diesem Jahrplatz startet noch in diesem Jahrplatz startet noch in diesem Jahr
Wie soll der Winterberger Kirmes-
platz zukünftig genutzt werden?
Darum wird es in einem breit auf-
gestelltem Bürgerbeteiligungs-
prozess ab Herbst diesen Jahres
gehen. „Der Kirmesplatz ist einer
der letzten Potenzialflächen in der
Kernstadt, die sich in unserem Ei-
gentum befindet. In dem Bürger-
beteiligungsprozess, der noch im
Herbst beginnt, wollen wir von den
Bürgerinnen und Bürgern ergeb-
nisoffen erfahren, ob und wie sich
der Kirmesplatz für die Zukunft
weiter entwickeln sollte“, so Bür-
germeister Michael Beckmann.
Insgesamt sollen drei mögliche
Entwicklungskonzepte erarbeitet
werden. Ein Ergebnis soll dann im
Frühjahr 2024 vorliegen. Für die-
sen Prozess bekommt die Stadt
Winterberg Fördermittel von Höhe

von 37.500 Euro, die Gesamtkos-
ten liegen bei 63.000 Euro.
Neues Integriertes Entwicklungs-Neues Integriertes Entwicklungs-Neues Integriertes Entwicklungs-Neues Integriertes Entwicklungs-Neues Integriertes Entwicklungs-
konzept wird erstelltkonzept wird erstelltkonzept wird erstelltkonzept wird erstelltkonzept wird erstellt
Nach gut sieben Jahren sind die
meisten Maßnahmen der „Visi-
on Winterberg 2030“ abgearbei-
tet. Damit die Stadt Winterberg
auch weiterhin Fördermittel ge-
nerieren kann, wird sie noch in
diesem Jahr in einen Prozess für
ein neues „Integriertes kommu-
nales Entwicklungskonzept“
einsteigen. „Mit dem Prozess
steigen wir wieder aktiv in die
Weiterentwicklung unseres Le-
bens- und Arbeitsraums unserer
Stadt ein und schaffen die
Grundlage, um auch ab 2025
wieder von Bund und Land ge-
förderte Projekte wie in den letz-
ten Jahren zum Beispiel den Ge-
nerationenpark in Silbach, die
Dorfmitte in Altenfeld oder die
Entwicklung des Hof Giersen in
Niedersfeld, umsetzen zu kön-
nen. Und die vielen realisierten
Projekte in unseren Ortsteilen
zeigen, dass es sich lohnt, sich
für gute Konzepte und Projekte
einzusetzen“, erläutert Bürger-
meister Beckmann.
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557 Häuser wurden bzw.
werden aktuell gefördert ausgebaut
850 bis 1.150 Häuser können über Gigabit-Richtlinie 2.0 noch ausgebaut werden

Hinweis der Stadtverwaltung

v.l.n.r. Bürgermeister Michael Beckmann, Gigabitkoordinator des Hochsauerlandkreises Ludger Laufer,v.l.n.r. Bürgermeister Michael Beckmann, Gigabitkoordinator des Hochsauerlandkreises Ludger Laufer,v.l.n.r. Bürgermeister Michael Beckmann, Gigabitkoordinator des Hochsauerlandkreises Ludger Laufer,v.l.n.r. Bürgermeister Michael Beckmann, Gigabitkoordinator des Hochsauerlandkreises Ludger Laufer,v.l.n.r. Bürgermeister Michael Beckmann, Gigabitkoordinator des Hochsauerlandkreises Ludger Laufer,
Christine Schulte und Christof Schulte von der TelekomChristine Schulte und Christof Schulte von der TelekomChristine Schulte und Christof Schulte von der TelekomChristine Schulte und Christof Schulte von der TelekomChristine Schulte und Christof Schulte von der Telekom

Schnelles Internet ist in allen Le-
bensbereichen - sei es im Beruf,
in der Schule oder auch im priva-
ten Umfeld - unverzichtbar gewor-
den. Eine ausreichende Breit-
bandausstattung ist das A und O
für den Alltag aller Menschen.
Daher treibt die Stadt Winterberg
den Glasfaserausbau in enger Zu-
sammenarbeit mit dem Gigabit-
koordinator des Hochsauerland-
kreises, Ludger Laufer, seit vielen
Jahren eng und zielführend voran.
So wurden bzw. werden aktuell
557 Häuser über verschiedenste
Förderprogramme mit einem zu-
kunftsfähigen Breitbandan-
schluss, der bis ins Haus gelegt
wird, ausgebaut.
Bürgermeister Michael Beck-
mann, Christine Schulte von der
Wirtschaftsförderung, Gigabitko-
ordinator Ludger Laufer und Chri-
stof Schulte von der Telekom ha-
ben sich nun persönlich ein Bild
von den Ausbauarbeiten des 6.
Calls, also des 6. Aufrufs sich an
Fördermaßnahmen zu beteiligen,
der Bundesförderprogrames ge-
macht. Mit diesem Förderpro-
gramm werden bis Ende 2024
mehr als 300 bisher unterversorg-
te Immobilien u.a. in Niederfeld,
Züschen und Elkeringhausen an
schnelles Internet angeschlos-
sen. Das es unverständlich ist,
wenn ein Haus als unterversorgt
gilt, der direkte Nachbar auf der
anderen Straßenseite jedoch
nicht, ist nachvollziehbar.
Allerdings hat die Stadt hierauf
keinen Einfluss, da das einzig und
allein an den Vorgaben der För-
deraufrufe hängt. Um weitere
Häuser an das Breitband an-
schließen zu können, hat sich die
Stadt Winterberg an dem nächs-
ten Förderaufruf beteiligt. Und
auch hier koordiniert der Breit-
bandkoordinator des HSK, Lud-
ger Laufer, die Bemühungen der
einzelnen Kommunen.

Durch neues FörderprogrammDurch neues FörderprogrammDurch neues FörderprogrammDurch neues FörderprogrammDurch neues Förderprogramm
können weitere 850 bis 1.150können weitere 850 bis 1.150können weitere 850 bis 1.150können weitere 850 bis 1.150können weitere 850 bis 1.150
Adresspunkte ausgebaut werdenAdresspunkte ausgebaut werdenAdresspunkte ausgebaut werdenAdresspunkte ausgebaut werdenAdresspunkte ausgebaut werden
Mit der neuen Gigabit-Richtlinie
2.0 des Bundes wird die Breit-
bandförderung mit dem Ziel neu-
gestaltet, den geförderten und pri-
vatwirtschaftlichen Ausbau der
Te lekommunikat ionsunterne-
hemn, also den nicht geförderten
Ausbau, so in Balance zu bringen,
dass eine flächendeckende Er-
schließung möglichst erreicht und
effizient umgesetzt werden kann.
In dieser Woche hat Ludger Laufer
den Förderantrag für dieses neue
Förderprogramm auf den Weg ge-
bracht „Wir gehen davon aus, dass
wir mit der neuen Gigabit-Richt-
linie 2.0 zwischen 850 und 1.150
Adressen ab dem Jahr 2025 geför-
dert ausbauen werden“, so Chris-
tine Schulte. In der Ratssitzung
im Juni hat der Rat der Stadt Win-
terberg für diesen Ausbau einen
Eigenanteil von bis zu 2,15 Mio.

Euro im Jahr 2025 freigegeben.
1.300 Häuser in der Kernstadt1.300 Häuser in der Kernstadt1.300 Häuser in der Kernstadt1.300 Häuser in der Kernstadt1.300 Häuser in der Kernstadt
werden über Glasfaserplus (Jointwerden über Glasfaserplus (Jointwerden über Glasfaserplus (Jointwerden über Glasfaserplus (Jointwerden über Glasfaserplus (Joint
Venture zwischen der DeutschenVenture zwischen der DeutschenVenture zwischen der DeutschenVenture zwischen der DeutschenVenture zwischen der Deutschen
TTTTTelekelekelekelekelekom und dem IFM Global In-om und dem IFM Global In-om und dem IFM Global In-om und dem IFM Global In-om und dem IFM Global In-
frastructure Fund) an das Glasfa-frastructure Fund) an das Glasfa-frastructure Fund) an das Glasfa-frastructure Fund) an das Glasfa-frastructure Fund) an das Glasfa-
sernetz angeschlossensernetz angeschlossensernetz angeschlossensernetz angeschlossensernetz angeschlossen
In der Kernstadt baut Glasfaser-
plus/Telekom ab dem nächsten
Jahr eigenwirtschaftlich das Glas-
fasernetz weiter aus. Das Tele-
kommunikationsunternehmen
geht derzeit postalisch auf die
Bürgerinnen und Bürger der Kern-
stadt zu, um darüber zu informie-
ren, dass schon jetzt ein Glasfa-
seranschluss vorbestellt werden
kann. In den nächsten Woche ist
zusätzlich ein Infomobil auf dem
Marktplatz geplant.
„Mit dem neuen Förderantrag ver-
suchen wir, die Unwucht, die durch
den eigenwirtschaftlichen Ausbau
der Glasfaserplus zwischen der
Kernstadt und Ortsteilen ent-
steht, auszugleichen. Dazu neben

wir mehr als 2 Mio. Euro in die
Hand, die gut angelegt sind. Eine
gute Breitbandversorgung ist heu-
te ein entscheidender Standort-
vorteil und damit wichtig für die
Zukunftsfähigkeit unserer Stadt.
Breitband sichert Arbeitsplätze,
Wachstum, Innovation, Chancen
der Digitalisierung und ist
mittlerweile auch für die Bildung
von großer Bedeutung,“ so Bür-
germeister Michael Beckmann
Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt Winterberg lädt am 15.11.Winterberg lädt am 15.11.Winterberg lädt am 15.11.Winterberg lädt am 15.11.Winterberg lädt am 15.11.
um 19.00 Uhr zu einer Bürgerin-um 19.00 Uhr zu einer Bürgerin-um 19.00 Uhr zu einer Bürgerin-um 19.00 Uhr zu einer Bürgerin-um 19.00 Uhr zu einer Bürgerin-
formationsveranstaltung zumformationsveranstaltung zumformationsveranstaltung zumformationsveranstaltung zumformationsveranstaltung zum
Thema Breitband einThema Breitband einThema Breitband einThema Breitband einThema Breitband ein
Um über das Thema Breitband
umfangreich zu informieren, lädt
die Stadt Winterberg schon heute
zu einem Bürgerdialog Breitband
am 15.11. um 19 Uhr. Der Ort der
Veranstaltung wird noch bekannt-
gegeben. An diesem Abend wird
auch erklärt, warum ein Straßen-
zug als unterversorgt gilt und der
nächste nicht.

Öffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Winterberg, die durch
Rechtsvorschrift vorgeschrie-
ben sind (z. B. Satzungen, Ta-
gesordnungen der Ratssitzun-
gen, Bebauungspläne) werden

in einem separaten „Amtsblatt
der Stadt Winterberg“ veröf-
fentlicht.
Das Amtsblatt liegt im Dienst-
gebäude der Stadtverwaltung
Winterberg, Fichtenweg 10, im

Bürgerbahnhof Winterberg,
Bahnhofstraße 12, bei der Tou-
rist-Information, Am Kurpark 4,
bei den Ortsvorstehern sowie
in den Geldinstituten einschl.
der Zweigstellen im Stadtge-

biet Winterberg aus. Es ist dort
kostenlos erhältlich. Es kann
gegen einen Kostenbeitrag von
2,50 Euro einzeln bestellt oder
abonniert werden (Astrid Vogt,
Tel. 02981/800-100).



Mitteilungsblatt Winterberg – 20. Oktober 2023 – Woche 42 – Nr. 21 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 5

Herbsttagung der Ortsheimatpfleger in Züschen

Bild von der Exkursion (15.09.23) vor dem Hohen Dom zu PaderbornBild von der Exkursion (15.09.23) vor dem Hohen Dom zu PaderbornBild von der Exkursion (15.09.23) vor dem Hohen Dom zu PaderbornBild von der Exkursion (15.09.23) vor dem Hohen Dom zu PaderbornBild von der Exkursion (15.09.23) vor dem Hohen Dom zu Paderborn

Walter Peis (1. von links) wurde bei der Sitzung verabschiedet.Walter Peis (1. von links) wurde bei der Sitzung verabschiedet.Walter Peis (1. von links) wurde bei der Sitzung verabschiedet.Walter Peis (1. von links) wurde bei der Sitzung verabschiedet.Walter Peis (1. von links) wurde bei der Sitzung verabschiedet.

Die Herbsttagung 2023 der Orts-
heimatpfleger der Stadt Winter-
berg fand dieses Mal aus beson-
derem Anlass in Züschen statt.
Vor der Sitzung führte Walter Peis
die Anwesenden ein letztes Mal
in seiner Funktion als Ortsheimat-
pfleger von Züschen den ‚histori-
schen Dorfrundgang´ entlang.
Zu der anschließenden Tagung
konnte Stadtheimatpfleger Jürgen
Basedow fast alle Ortsheimatpfle-
ger sowie den Kreisheimatpfle-
ger Hans-Jürgen Friedrichs, den
Geschäftsführer der Winterberg
Touristik und Wirtschaft GmbH

Winfried Borgmann und den Orts-
vorsteher Joachim Reuter begrü-
ßen.
Aus den einzelnen Orten gab es
erfreulich viel zu berichten. Kreis-
heimatpfleger Hans-Jürgen Fried-
richs berichtete aus dem Sauer-
länder Heimatbund.
Der letzte Punkt auf der Tages-
ordnung war die Verabschiedung
von Walter Peis. Walter Peis wur-
de am 30.08.1990 zum Ortshei-
matpfleger für Züschen bestellt.
Mit viel Fleiß, Herzblut und Lei-
denschaft hat er in den vergange-
nen 33 Jahren dieses Ehrenamt

ausgefüllt. Nun hat er darum ge-
beten, die Aufgabe in jüngere Hän-
de zu geben.
Vorausgegangen war der Sitzung
in diesem Jahr eine Exkursions-
fahrt nach Paderborn und Lipp-
stadt, in der die Ortsheimatpfle-
ger mit ihren Partner-n/-innen an
einer sehr interessanten, bau-his-

torischen Führung rund um den
Hohen Dom zu Paderborn teilnah-
men. Versüßt wurde der Tagesab-
schluss mit der Besichtigung der
Schokowelt der Peters Pralinen
GmbH in Lippstadt und mit der
anschließenden Verkostung der
vorher in der Produktion gezeig-
ten Köstlichkeiten.
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Der Seniorenbeirat der Stadt Winterberg informiert
Der Arbeitskreis „Winterberger KlimaZukunft“ hat sich gegründet

Arbeitskreis-Leiter Norbert Krem-Arbeitskreis-Leiter Norbert Krem-Arbeitskreis-Leiter Norbert Krem-Arbeitskreis-Leiter Norbert Krem-Arbeitskreis-Leiter Norbert Krem-
serserserserser

Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/
Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:
walter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.de

Beim ersten Treffen des Arbeits-
kreises „Winterberger KlimaZu-
kunft“ sind die Weichen für das
weitere Vorgehen gestellt wor-
den. So drückt bereits der Name
aus, dass es um zentrale Aufga-

ben im Raum Winterberg gehen
wird. Ein erstes Ziel ist es, dass
Bewusstsein in der Bevölkerung
für eine gute KlimaZukunftKlimaZukunftKlimaZukunftKlimaZukunftKlimaZukunft zu stär-
ken. Wir treffen mit unserem per-
sönlichen Konsum tagtäglich auch
wichtige „Klimaentscheidungen“.
Jede und jeder kann etwas im ei-
genen Umfeld für das Klima tun. -
Wichtig ist auch allen Mitgliedern
des Arbeitskreises, dass es eine
gute Vernetzung zum „Klimabünd-„Klimabünd-„Klimabünd-„Klimabünd-„Klimabünd-
nis der Stadt“nis der Stadt“nis der Stadt“nis der Stadt“nis der Stadt“ gibt. Damit keine
Doppelungen vorkommen, wird
auf gegenseitigen Austausch ge-
achtet. Der Arbeitskreis und der
Seniorenbeirat wollen alle Mög-
lichkeiten nutzen um über mach-
bare, wirksame und individuelle
Klimaschutzmaßnahmen in der
Stadt nachzudenken. Über einige
Handlungsfelder hat sich der Ar-

beitskreis schon unterhalten: u.a.
über den Ausbau der Radwege und
über Tempo-30-Zonen in der Stadt.
Einen Ausblick in das Jahr 2024
gab es auch schon: Beim „Stadt-
erlebnisfest“ am 04. und 05. Mai
will sich der Arbeitskreis kon-
struktiv einbringen. Dazu wurden
erste Ideen am Beispiel von
„Nachhaltigkeitstagen“„Nachhaltigkeitstagen“„Nachhaltigkeitstagen“„Nachhaltigkeitstagen“„Nachhaltigkeitstagen“ entwi-
ckelt. - Und ganz wichtig: WWWWWeitereeitereeitereeitereeitere
Interessierte für den Interessierte für den Interessierte für den Interessierte für den Interessierte für den ArbeitskreisArbeitskreisArbeitskreisArbeitskreisArbeitskreis
können sich gerne per E-Mail
melden: klimafuture@web.de
oder telefonisch beim AK-LeiterAK-LeiterAK-LeiterAK-LeiterAK-Leiter
Norbert KremserNorbert KremserNorbert KremserNorbert KremserNorbert Kremser unter 01520
8430851. Die nächste Sitzung ist
am 13.13.13.13.13. November November November November November,,,,, von 16 bis 18 von 16 bis 18 von 16 bis 18 von 16 bis 18 von 16 bis 18
UhrUhrUhrUhrUhr im Rathaus.
Hier noch zwei Buchempfehlun-Hier noch zwei Buchempfehlun-Hier noch zwei Buchempfehlun-Hier noch zwei Buchempfehlun-Hier noch zwei Buchempfehlun-
gen:gen:gen:gen:gen: 1. 1. 1. 1. 1. „Mensch, „Mensch, „Mensch, „Mensch, „Mensch, Erde!  Erde!  Erde!  Erde!  Erde! Wir könn-Wir könn-Wir könn-Wir könn-Wir könn-
ten es so schön haben“ ten es so schön haben“ ten es so schön haben“ ten es so schön haben“ ten es so schön haben“ Autor:Autor:Autor:Autor:Autor:

Eckart von Hirschhausen - 2. „Kli-Eckart von Hirschhausen - 2. „Kli-Eckart von Hirschhausen - 2. „Kli-Eckart von Hirschhausen - 2. „Kli-Eckart von Hirschhausen - 2. „Kli-
maschutz ist Menschenschutz:maschutz ist Menschenschutz:maschutz ist Menschenschutz:maschutz ist Menschenschutz:maschutz ist Menschenschutz:
Warum wir über die KlimakriseWarum wir über die KlimakriseWarum wir über die KlimakriseWarum wir über die KlimakriseWarum wir über die Klimakrise
anders sprechen müssen“ anders sprechen müssen“ anders sprechen müssen“ anders sprechen müssen“ anders sprechen müssen“ Autor:Autor:Autor:Autor:Autor:
Michael Michael Michael Michael Michael AdlerAdlerAdlerAdlerAdler
(Das 2. Buch kann bei der Bun-Bun-Bun-Bun-Bun-
deszentrale für politische Bildungdeszentrale für politische Bildungdeszentrale für politische Bildungdeszentrale für politische Bildungdeszentrale für politische Bildung
bestellt werden zum Preis von
4,50 Euro - www.bpb.de/shop/bue-
cher/schriftenreihe/539431/klima-
schutz-ist-menschenschutz)

Thema:
„Einsamkeit als pastorale
Herausforderung“

Senioren-Filmnachmittag

Terminankündigung
Bitte Vormerken:

Kolumne von Norbert
Möllers
Der Arzt im Ruhestand meint: Vorsorge ist
besser als Nachsorge

Das zunehmende Phänomen der
Vereinsamung von Menschen ist
derzeit in Politik und Gesellschaft
ein wichtiges Thema. Die Corona-
Pandemie hat besonders die Ein-
samkeit von älteren Menschen
verstärkt. Neben politischen Stra-
tegien stellt sich die Frage, ob
und wie auch die Kirche ihren Bei-
trag dazu leisten kann, der Ver-
einsamung entgegenzuwirken.
Der Seniorenbeirat lädt daher ein
zu einem besonderen besonderen besonderen besonderen besonderen VVVVVormittagormittagormittagormittagormittag
in das Bildungs- und Exerzitien-in das Bildungs- und Exerzitien-in das Bildungs- und Exerzitien-in das Bildungs- und Exerzitien-in das Bildungs- und Exerzitien-
haus St. Bonifatius Elkeringhau-haus St. Bonifatius Elkeringhau-haus St. Bonifatius Elkeringhau-haus St. Bonifatius Elkeringhau-haus St. Bonifatius Elkeringhau-
sen,sen,sen,sen,sen, am Dienstag, am Dienstag, am Dienstag, am Dienstag, am Dienstag, 14. 14. 14. 14. 14. November November November November November.....
Der Tag beginnt um 9 Uhr mit ei-
ner Eucharistiefeier in der Kapel-
le und einer anschließenden kur-
zen Kapellenführung. Nach einem
Stehkaffee im Lioba-Saal wird der
DirektorDirektorDirektorDirektorDirektor,,,,, Dr Dr Dr Dr Dr.....     Andreas RohdeAndreas RohdeAndreas RohdeAndreas RohdeAndreas Rohde,,,,, ein ein ein ein ein
ImpulsreferImpulsreferImpulsreferImpulsreferImpulsreferat halten zum at halten zum at halten zum at halten zum at halten zum TTTTThema:hema:hema:hema:hema:

„Es ist nicht gut, dass der Mensch„Es ist nicht gut, dass der Mensch„Es ist nicht gut, dass der Mensch„Es ist nicht gut, dass der Mensch„Es ist nicht gut, dass der Mensch
allein ist (Gen 2,18) - Einsamkeitallein ist (Gen 2,18) - Einsamkeitallein ist (Gen 2,18) - Einsamkeitallein ist (Gen 2,18) - Einsamkeitallein ist (Gen 2,18) - Einsamkeit
als pastorale Herausforderung“.als pastorale Herausforderung“.als pastorale Herausforderung“.als pastorale Herausforderung“.als pastorale Herausforderung“.
„Der Seniorenbeirat ist sehr dan-
bkbar, dass sich Pastor Rohde be-
reit erklärt hat dieses wichtige
Thema mit uns zu vertiefen“, so
der Vorsitzende vom Seniorenbei-
rat. Im Anschluss daran ist eine
Aussprache vorgesehen. Der Vor-
mittag endet mit dem gemeinsa-
men Mittagessen um 12.30 Uhr.
Es wird ein anteiliger Kostenbei-
trag von 5 Euro pro Person - ein-
schließlich Mittagessen - erho-
ben. VVVVVerbindliche erbindliche erbindliche erbindliche erbindliche AnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungen
bis zum 10. November bei Karinbis zum 10. November bei Karinbis zum 10. November bei Karinbis zum 10. November bei Karinbis zum 10. November bei Karin
Sommer - Sommer - Sommer - Sommer - Sommer - TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 02981-6846 02981-6846 02981-6846 02981-6846 02981-6846
oder karin.sommer@online.de -oder karin.sommer@online.de -oder karin.sommer@online.de -oder karin.sommer@online.de -oder karin.sommer@online.de -
Walter Hoffmann -Walter Hoffmann -Walter Hoffmann -Walter Hoffmann -Walter Hoffmann -
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 02981-9255814 oder 02981-9255814 oder 02981-9255814 oder 02981-9255814 oder 02981-9255814 oder
wwwwwalteralteralteralteralter.hoffmann49@gmx.de.hoffmann49@gmx.de.hoffmann49@gmx.de.hoffmann49@gmx.de.hoffmann49@gmx.de -
Die Die Die Die Die TTTTTeilnehmerzahl ist begrenzt!eilnehmerzahl ist begrenzt!eilnehmerzahl ist begrenzt!eilnehmerzahl ist begrenzt!eilnehmerzahl ist begrenzt!

Lohnen sich für uns Senioren noch
Vorsorgeuntersuchungen? Mein
Nachbar sagt immer: In unserem
Alter gibt es Schlimmeres als ein
bösartiger Tumor. Er meint Be-
strahlung oder Chemo.
Darüber kann man streiten. Aber
Vorsorge lohnt sich immer, solan-
ge man noch Pläne hat. Dabei geht
es ja nicht nur um bösartige Ge-
schwülste an Darm, Brust und
Haut, sondern auch um die Erken-
nung anderer gefährlichen Erkran-
kungen, zum Beispiel des Herzens,
der Niere, des Stoffwechsels.
Oder denken Sie an das gefährli-
che Aortenaneurysma. Bei Män-
nern ab 65 wird eine Ultraschall-
untersuchung von der Kranken-
kasse übernommen.
Und bei Frauen nicht? Das ist
nicht gerecht!
Man weiß, dass ungefähr 5% der
Männer, aber nur 0,5% der Frau-
en diese gefährliche Aussackung

an der Hauptschlagader haben.
Aber wenn sie rauchen, steigt das
Risiko auch dafür beträchtlich.
Dann sollte man lieber ein paar
Päckchen Zigaretten einsparen
und eine solche Untersuchung
selbst bezahlen.
Sollte man auch die Halsschlaga-
der mit Ultraschall untersuchen
lassen? Wäre ja ein Aufwasch!
Eigentlich nur, wenn ein speziel-
les Risiko besteht wie Bluthoch-
druck, Diabetes, Cholesterin.
Oder wenn man Funktionsstörun-
gen nur auf einer Körperhälfte
bemerkt (Auge, Arm, Bein). Dann
übernehmen die Krankenkassen
die Kosten für die notwendigen
Untersuchungen. Auch bei rau-
chenden Frauen!
Übrigens: Rechtzeitig erkannt,
lassen sich heutzutage tatsäch-
lich zwei Drittel aller Krebsge-
schwülste heilen. Sagen Sie das
mal Ihrem Nachbarn!

Der nächste Filmnachmittag ist am
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 09. 09. 09. 09. 09. November November November November November,,,,, um um um um um

15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr im Filmtheater Winter-
berg.

Am 06.06.06.06.06. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember, um 15 Uhr ist
eine Nikolausfeier (mit einem klei-
nen adventlichen Programm) in den

Kurparkstuben Korn. Weitere Infor-
mationen in der nächsten Ausgabe
und in der regionalen Presse!
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Repair-Café

Thema: „Essen und Trinken
im Alter“

Das Repair-Cafè-Team ist
ausnahmsweiseausnahmsweiseausnahmsweiseausnahmsweiseausnahmsweise schon wieder am
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 30. 30. 30. 30. 30. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober, ab 15 Uhr
in den Kurparkstuben Korn. Die
kompetenten Ehrenamtler mit ih-
rem Wissen und Fähigkeiten konn-
ten schon viele defekte Kleinge-
räte (wie Staubsauger, Kaffeema-
schinen, Bügeleisen, Kassetten-

rekorder, Mixer, Nachttischlam-
pen, Bohrmaschinen...) reparieren
und damit auch einen wichtigen
Beitrag zur Nachhaltigkeit liefern.
An dieser Stelle ein besonderes
„Dank„Dank„Dank„Dank„Dankeschön“eschön“eschön“eschön“eschön“ an Dieter W.
Braun, Winfried Deimel, Michael
Rudolph, Gerd Straubel und Hein-
rich Wollenschein.

Mit zunehmenden Alter verän-
dert sich nicht nur der Körper,
sondern auch der Bedarf an
Nährstoffen.
Um einer Mangelernährung vor-
zubeugen und das Wohlbefin-
den sowie die Lebensqualität
zu halten, sollte die Ernährung
dem Alter angepasst werden.
Bei einem Vortrag am Montag,Montag,Montag,Montag,Montag,
27.27.27.27.27. November November November November November,,,,, in der Lehrkü- in der Lehrkü- in der Lehrkü- in der Lehrkü- in der Lehrkü-
che der Sekundarschule Mede-che der Sekundarschule Mede-che der Sekundarschule Mede-che der Sekundarschule Mede-che der Sekundarschule Mede-

bach-Winterbergbach-Winterbergbach-Winterbergbach-Winterbergbach-Winterberg, wird im the-
oretischen Teil vermittelt, wel-
che Nährstoffe gebraucht wer-
den und und welcher Nährstoff-
gehalt in den Speisen wichtig
ist.
Im anschließenden „praktischen
Teil“ wird mit den Teilnehmern
eine nährstoffreiche Mahlzeit
zubereitet. Referentin: Isabell
Asbrand, Ernährungsberaterin,
Siedlinghausen

Vorsorge ist besser als
Nachsorge

Stadt Winterberg Informiert: Sondermüll-Abfuhr

Lohnen sich für uns Senioren
noch Vorsorgeuntersuchungen?
Mein Nachbar sagt immer: In
unserem Alter gibt es Schlim-
meres als ein bösartiger Tumor.
Er meint Bestrahlung oder Che-
mo. Darüber kann man streiten.
Aber Vorsorge lohnt sich immer,
solange man noch Pläne hat.
Dabei geht es ja nicht nur um
bösartige Geschwülste an Darm,
Brust und Haut, sondern auch
um die Erkennung anderer ge-
fährlichen Erkrankungen, zum
Beispiel des Herzens, der Niere,
des Stoffwechsels. Oder denken
Sie an das gefährliche Aortena-
neurysma. Bei Männern ab 65
wird eine Ultraschalluntersu-
chung von der Krankenkasse
übernommen.
Und bei Frauen nicht? Das ist
nicht gerecht!
Man weiß, dass ungefähr 5%
der Männer, aber nur 0,5% der
Frauen diese gefährliche Aussa-

ckung an der Hauptschlagader
haben. Aber wenn sie rauchen,
steigt das Risiko auch dafür be-
trächtlich. Dann sollte man lie-
ber ein paar Päckchen Zigaret-
ten einsparen und eine solche
Untersuchung selbst bezahlen.
Sollte man auch die Halsschlag-
ader mit Ultraschall untersuchen
lassen?
Wäre ja ein Aufwasch!
Eigentlich nur, wenn ein speziel-
les Risiko besteht wie Bluthoch-
druck, Diabetes, Cholesterin.
Oder wenn man Funktionsstö-
rungen nur auf einer Körperhälf-
te bemerkt (Auge, Arm, Bein).
Dann übernehmen die Kranken-
kassen die Kosten für die not-
wendigen Untersuchungen. Auch
bei rauchenden Frauen!
Übrigens: Rechtzeitig erkannt,
lassen sich heutzutage tatsäch-
lich zwei Drittel aller Krebsge-
schwülste heilen. Sagen Sie das
mal Ihrem Nachbarn!

Nächstes Mitteilungsblatt
am 03.11.2023
Das nächste Mitteilungsblatt der
Stadt Winterberg erscheint am
03.11.202303.11.202303.11.202303.11.202303.11.2023.
Artikel und Fotos für das Mittei-
lungsblatt können an die Stadt
Winterberg gemailt werden:
mitteilungsblatt@winterberg.de
Redaktionsschluss ist DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag,
der 24.10.202324.10.202324.10.202324.10.202324.10.2023, 10.00 Uhr

Am Freitag, 03.11.2023, und am
Samstag, 04.11.2023, wird Son-
dermüll im Stadtgebiet Winter-
berg an folgenden Stellen einge-
sammelt:
Freitag, 03.11Freitag, 03.11Freitag, 03.11Freitag, 03.11Freitag, 03.11., Züschen, Moll-
seifener Straße Glascontainer am
Radweg,
14.00 bis 14.30 Uhr; Winterberg,
Kirmesplatz, 15.00 bis 16.15 Uhr;
Silbach, Parkplatz Unterdorf,
17.00 bis 17.30 Uhr; Siedlinghau-
sen, Parkplatz Eschenplatz, 17.45
bis 18.30 Uhr; Altenfeld, Schüt-
zenhalle, 18.45 bis 19.00 Uhr;
Samstag, 04.11Samstag, 04.11Samstag, 04.11Samstag, 04.11Samstag, 04.11., Niedersfeld,
Dorfhalle, 8.00 bis 8.30 Uhr; Hild-
feld, Hochsauerlandhalle, 8.45 bis
9.15 Uhr; Grönebach, neues Feu-
erwehrhaus, 9.30 bis 10.00 Uhr;
Elkeringhausen, „Parkstraße“,
10.15 bis 10.45 Uhr; Mollseifen,
Grenzstr. bei der Friedhofskapel-
le, 11.15 bis 11.30 Uhr; Hoheleye,
Kreisstr. 52 (Seitenstreifen), 11.45
bis 12.00 Uhr; Langewiese, Park-
platz Bundesstr., 12.15 bis 12.45
Uhr; Neuastenberg/Lenneplätze,
Parkplatz neben Hotel Zur Post,
13.00 bis 13.30 Uhr; Altastenberg,
Parkplatz gegenüber Landhotel
Altastenberg, 13.45 bis 14.15 Uhr.
Sonderabfälle sind nur zu den an-

gegebenen Terminen direkt am
Spezialfahrzeug abzugeben, da
unbeaufsichtigtes Abstellen mit
erheblichen Gefahren
insbesondere für Kinder verbun-
den ist.
Welche Sonderabfälle werden an-
genommen???
• Altfarben, Altlacke, Säuren,

Beizen
• Leim, Klebstoffe
• Lösungsmittel
• Foto-, Hobby- und Haushalts-

chemikalien, Laborchemikali-
en

• Pflanzenschutz- und Schäd-
lingsbekämpfungsmittel

• Desinfektionsmittel
• Altmedikamente und -kosme-

tika
• Spraydosen
Zur besseren Identifizierung soll-
ten die Stoffe möglichst in Origi-Origi-Origi-Origi-Origi-
nalgebinden undnalgebinden undnalgebinden undnalgebinden undnalgebinden und
-verpackungen-verpackungen-verpackungen-verpackungen-verpackungen abgeliefert wer-
den. Bitte geben Sie die Sonder-
abfälle nur persönlichnur persönlichnur persönlichnur persönlichnur persönlich ab. Flüssi-
ge Abfälle müssen in geschlosse-
nen Behältnissen angeliefert wer-
den. Es wird gebeten, die Sonder-
abfälle getrennt nach Abfallarten,
wie z.B. Medikamenten, Spray-
dosen, Lacke, Farben usw., in

jeweils extrjeweils extrjeweils extrjeweils extrjeweils extraaaaa Tüten, Eimern, Kis-
ten etc. abzugeben. Weiterhin
muss darauf aufmerksam gemacht
werden, dass das AbstellenAbstellenAbstellenAbstellenAbstellen von
Sondermüll vorvorvorvorvor den Abfuhrtermi-
nen eine illegaleillegaleillegaleillegaleillegale Müllbeseitigung
darstellt, die eine Ordnungswid-
rigkeitenanzeige zur Folge haben
kann.
Bitte geben Sie Ihr AltölAltölAltölAltölAltöl bei Ihrem
HändlerHändlerHändlerHändlerHändler ab, bei dem Sie das Öl
gekauft haben.
Für die Abnahme am „Schadstoff-
mobil“ gelten folgende max. Ge-max. Ge-max. Ge-max. Ge-max. Ge-
bindegrößen:bindegrößen:bindegrößen:bindegrößen:bindegrößen:
1 ltr. Säuren, Laugen, Chemikali-
en

2,5 ltr. Altlacke, Altfarben, Kleb-
stoffe, Harze
5 ltr. Lösungsmittel, Verdünnung
15 ltr. Raumfarben, Kalk, Latex
25 ltr. leere Behältnisse
3 kg feste und flüssige Stoffe
1 ltr. Pflanzenschutz- und Schäd-
lingsbekämpfungsmittel

NichtNichtNichtNichtNicht angenommen werden: Son-Son-Son-Son-Son-
derabfälle aus Industrie- und Ge-derabfälle aus Industrie- und Ge-derabfälle aus Industrie- und Ge-derabfälle aus Industrie- und Ge-derabfälle aus Industrie- und Ge-
werbebetrieben sowie Leucht-werbebetrieben sowie Leucht-werbebetrieben sowie Leucht-werbebetrieben sowie Leucht-werbebetrieben sowie Leucht-
stoffröhren und stoffröhren und stoffröhren und stoffröhren und stoffröhren und Autoreifen.Autoreifen.Autoreifen.Autoreifen.Autoreifen. Die
kostenlose Rücknahme von Haus-
haltsbatterien ist im Bürgerbüro
der Stadt Winterberg während der
Öffnungszeiten möglich.
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Ein besonderes Erlebnis:
Übernachten inmitten der Natur
Drei neue Trekkingplätze bereichern das Outdoor-Angebot der Ferienwelt Winterberg mit
Hallenberg / Buchung bis 31. Oktober möglich

Besondere Übernachtungs-Erlebnisse bieten die neuen Trekkingplätze in der Ferienwelt Winterberg mitBesondere Übernachtungs-Erlebnisse bieten die neuen Trekkingplätze in der Ferienwelt Winterberg mitBesondere Übernachtungs-Erlebnisse bieten die neuen Trekkingplätze in der Ferienwelt Winterberg mitBesondere Übernachtungs-Erlebnisse bieten die neuen Trekkingplätze in der Ferienwelt Winterberg mitBesondere Übernachtungs-Erlebnisse bieten die neuen Trekkingplätze in der Ferienwelt Winterberg mit
Hallenberg. Fotoquelle: Stephan Peters DesignHallenberg. Fotoquelle: Stephan Peters DesignHallenberg. Fotoquelle: Stephan Peters DesignHallenberg. Fotoquelle: Stephan Peters DesignHallenberg. Fotoquelle: Stephan Peters Design

Susanne Kleinsorge (Marketing WTW, l.) und Winterbergs Tourismusför-Susanne Kleinsorge (Marketing WTW, l.) und Winterbergs Tourismusför-Susanne Kleinsorge (Marketing WTW, l.) und Winterbergs Tourismusför-Susanne Kleinsorge (Marketing WTW, l.) und Winterbergs Tourismusför-Susanne Kleinsorge (Marketing WTW, l.) und Winterbergs Tourismusför-
derin Michaela Grötecke haben die Trekkingplätze bereits besucht.derin Michaela Grötecke haben die Trekkingplätze bereits besucht.derin Michaela Grötecke haben die Trekkingplätze bereits besucht.derin Michaela Grötecke haben die Trekkingplätze bereits besucht.derin Michaela Grötecke haben die Trekkingplätze bereits besucht.
Fotquelle: WTWFotquelle: WTWFotquelle: WTWFotquelle: WTWFotquelle: WTW

Auch eine Ökotoilette finden dieAuch eine Ökotoilette finden dieAuch eine Ökotoilette finden dieAuch eine Ökotoilette finden dieAuch eine Ökotoilette finden die
Naturliebhaber an den Trekking-Naturliebhaber an den Trekking-Naturliebhaber an den Trekking-Naturliebhaber an den Trekking-Naturliebhaber an den Trekking-
plätzen. Fotoquelle: WTWplätzen. Fotoquelle: WTWplätzen. Fotoquelle: WTWplätzen. Fotoquelle: WTWplätzen. Fotoquelle: WTW

Im Einklang mit der Natur sein!
Den Geräuschen des Waldes im
Licht des Sonnenuntergangs lau-
schen, um anschließend glücklich
und zufrieden nach einer schönen
Wanderung oder Radtour ins Zelt
und in den Schlafsack zu krabbeln!
Die Ferienwelt Winterberg mit Hal-
lenberg bietet dieses außerge-
wöhnliche Übernachtungserlebnis
mit gleich drei neuen Trekkingplät-
zen im Winterberger Stadtgebiet,
die pünktlich zum goldenen Spät-
sommer und Herbst fertiggestellt
wurden. Naturliebhaber, Wande-
rer und Mountainbiker dürfen sich

ab sofort auf unvergessliche Out-
door-Abenteuer freuen, inklusive
Sternenhimmel und fantastischen
Ausblicken ins „Land der 1000 Ber-
ge“. Übernachtungen unter freiem
Himmel sind ab sofort sowie bis
einschließlich 31. Oktober buch-
bar bei der Tourist-Information
Winterberg.
Ökotoilette, Picknickbank undÖkotoilette, Picknickbank undÖkotoilette, Picknickbank undÖkotoilette, Picknickbank undÖkotoilette, Picknickbank und
Waldsofa inklusiveWaldsofa inklusiveWaldsofa inklusiveWaldsofa inklusiveWaldsofa inklusive
„Als beliebte Destination für Ak-
tiv-Urlaub in der Natur arbeiten
wir stetig daran, unsere attraktive
Infrastruktur weiter zu verbessern.
Dazu zählen ab sofort auch die neu-

en Trekkingplätze an sorgfältig
ausgewählten Orten, die ein wun-
derschönes Naturerlebnis garan-
tieren. Sie bieten eine faszinieren-
de Möglichkeit, Wanderungen und
Bike-Touren das gewisse Extra zu
verleihen und unsere wunderschö-
ne Landschaft ganz neu kennen-
zulernen. Eine Belohnung der be-
sonderen Art, mehr Outdoor ist fast
nicht möglich“, schwärmt Winter-
bergs Tourismusförderin Michaela
Grötecke.
Im Frühjahr wurde mit dem Bau
der abgeschiedenen Naturlager-
plätze begonnen, nun ist es mög-
lich, die Zelte aufzuschlagen. Auf
ein wenig Komfort muss dabei
nicht verzichtet werden. Jeder Na-
turlagerplatz ist mit einer Kom-
posttoilette ausgestattet und bie-
tet auf einer Zeltplattform Platz
für bis zu zwei Zelte. „Die Platt-
form ist mit speziellen Ösen zur
Befestigung der Zelte ausgestat-
tet. Wichtig ist, an ausreichend
Zeltschnur zur Verlängerung der
standardmäßigen Zeltschnüre zu
denken. Eine Picknickbank und ein
Waldsofa sind ebenfalls in die Platt-
form integriert. Alle Standorte sind
zu Fuß über Wanderwege erreich-
bar, das nächste Dorf ist im Schnitt
2 bis 3 Kilometer entfernt“, sagt
Susanne Kleinsorge von der Win-
terberg Touristik und Wirtschaft.
20 Euro pro Nacht und Plattform20 Euro pro Nacht und Plattform20 Euro pro Nacht und Plattform20 Euro pro Nacht und Plattform20 Euro pro Nacht und Plattform
Und so funktioniert es: Für 20 Euro
pro Plattform und Nacht kann der
Trekkingplatz auf der WTW-Web-

seite unter www.winterberg.de
gebucht werden. „Mit der Bu-
chungsbestätigung werden dann
die GPS-Koordinaten und eine
Wegbeschreibung zum gewünsch-
ten Platz versendet. Zudem gibt es
den Zahlencode für das Schloss der
Ökotoilette. Auch auf die Regeln
für die Benutzung der Plätze sowie
für den verantwortungsvollen Um-
gang mit unserer Natur weisen wir
hin. Dann heißt es nur noch: Ruck-
sack packen, loswandern und die
Natur genießen. Nicht vergessen,
die Verpflegung muss natürlich
selbst mitgebracht werden“, er-
klärt Projektmanagerin Kristina
Heimann. Für die Autos der Wan-
derer oder Biker stehen ausge-
wiesene Wanderparkplätze zur
Verfügung, Wald- und Forstwege
dürfen nicht mit PKW genutzt wer-
den. Finanziert wird das Projekt
durch Fördermittel der Leader Re-
gion Hochsauerland und aus Ei-
genmitteln der Winterberg Touris-
tik und Wirtschaft GmbH.
Die neuen Trekkingplätze sind an
der Winterberger Hochtour veror-
tet und befinden sich nahe der Orts-
teile Elkeringhausen und Mollsei-
fen sowie zwischen Niedersfeld
und Siedlinghausen. Die drei
Standorte spiegeln unterschiedli-
che Landschaftsstrukturen wider
und vermitteln jeder für sich einen
tollen Einblick in die Kulturland-
schaft von Winterberg mit seinen
Dörfern. Detaillierte Informationen
zu den Plätzen sowie zu den Bu-
chungs-Optionen gibt es auf der
Webseite unter www.winterberg.
de/trekkingplaetze!
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70 Jugendliche gestalten
Zukunft der Stadt Winterberg mit

Rund 70 Jugendliche waren zu Möppis Hütte gekommen, um ihre Ideen, Wünsche und Belange für einRund 70 Jugendliche waren zu Möppis Hütte gekommen, um ihre Ideen, Wünsche und Belange für einRund 70 Jugendliche waren zu Möppis Hütte gekommen, um ihre Ideen, Wünsche und Belange für einRund 70 Jugendliche waren zu Möppis Hütte gekommen, um ihre Ideen, Wünsche und Belange für einRund 70 Jugendliche waren zu Möppis Hütte gekommen, um ihre Ideen, Wünsche und Belange für ein
attraktives Jugendangebot in Winterberg einzubringen.attraktives Jugendangebot in Winterberg einzubringen.attraktives Jugendangebot in Winterberg einzubringen.attraktives Jugendangebot in Winterberg einzubringen.attraktives Jugendangebot in Winterberg einzubringen.

Der Jugend gehört bekanntlich
die Zukunft! Deswegen ist es
wichtig, Jugendlichen die Chan-
ce zu geben, Ideen einzubrin-
gen, auf Missstände hinzuwei-
sen und die eigene Stadt mit-
zugestalten.
„Machbar“ war er Titel einer
Veranstaltung, zu der die Stadt
Winterberg Jugendliche einge-
laden hatte, um genau dies zu
tun. Und Machbar war nicht nur
der Titel, sondern auch das
Motto des Nachmittags. Rund
70 Jugendliche waren zu Möp-
pis Hütte gekommen, um ihre
Ideen, Wünsche und Belange für
ein attraktives Jugendangebot
in Winterberg einzubringen.
In Kleingruppen haben die Ju-
gendlichen in 90 Minuten Pro-
jekte für ein junges Winterberg
entwickelt.
Hier wurden sie von Fachfrau-
en- und Fachmännern, vom Ju-
gendamt, vom Sozialwerk Sau-
erland, ensible.e.V., dem Stadt-
marketingverein, den Sozialar-
beiterinnen der städtischen
Schulen und der Stadt Winter-
berg, begleitet, die gleich mit-
überlegt haben, ob die Ideen
auch machbar sind.
Die einzelnen Ideen wurde ei-
ner Jury, bestehend aus Bürger-
meister Michael Beckmann,
Eddy Gopp von der Offenen Tür
Winterberg und Moritz Schäfer,
innovativer Jungunternehmer
und Musiker, aus Winterberg
vorgestellt und bewertet. Her-
ausgekommen sind viele tolle
kurzfristige und langfristige
Ideen für die Weiterentwicklung
Winterbergs.
„Es war spannend zu sehen,
welche Ideen, Wünsche und Be-
lange die Jugendliche für unse-
re Stadt haben. Einige der kurz-
fristigen Ideen werden wir nun
auch gleich umsetzen. So wol-
len wir das Sicherheitsgefühl
auf dem Weg von der Unteren
Pforte zum Dumel stärken.
Die Jugendlichen haben uns
darauf hingewiesen, dass es
sich um einen recht dunklen
Wegabschnitt handelt, der in
den Abendstunden nur sehr ge-
ring beleuchtet ist.
Wir werden nun einen Termin
mit dem Revierbeamten ma-
chen und gemeinsam schauen,
was wir hier machen können.

Auch hatten viele Jugendliche
den Wunsch, dass sie Rabatte
für die Nutzung unserer tollen
Freizeitinfrastruktur bekom-
men.
Die gute Nachricht ist, dass das
Skiliftkarussell sich hierzu
schon Gedanken gemacht hat
und es in diesem Winter schon
Rabatte für Winterberger Ju-
gendliche geben soll“, so Bür-
germeister Michael Beckmann.
Florian Leber hat gleich bei der
Machbar die gute Nachricht
verkündet.
Auch zu den Themen Sportan-
gebote und Shopping kamen
viele gute Ideen der Jugendli-
che. Von ganz einfachen Din-
gen, wie der Reparatur der Tor-
netze auf den Bolzplätzen, über
einen Pumptrack mit Skate-
möglichkeit, der in Niedersfeld
realisiert werden soll, bis hin
zu Flohmärkten oder Second-
handläden zum Kleidungs-
tausch. Auch offene Sportange-
bote wurden vorgeschlagen. Bei
der Machbar wurden erste kon-
krete Umsetzungsschritte für
erste Projekte entwickelt. Jetzt
geht es an die weitere Planung.
Eddy Gopp von der Offenen Tür
in Winterberg wird diese Pro-

jekte jetzt mit den Jugendlichen
und mit Unterstützung der
Stadt Winterberg weiterentwi-
ckeln, sodass die Projekte auch
mit Leben gefüllt werden.

Am Ende der Machbar gab es
bei gutem Essen und alkohol-
freien Cocktails in Möppis Hüt-
te noch Musik von der Band
„sleepless nights“.
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Wir gratulieren zur Vollendung des
81. Lebensjahres am 21.10.23
Frau Margot Hoffe, Winterberg-
Siedlinghausen, Goethestraße 5
84. Lebensjahres am 22.10.23
Frau Anita Pieper, Winterberg,
Nuhnestraße 17
80. Lebensjahres am 23.10.23
Herrn Erwin Hennemann, Winter-
berg, Nuhnestraße 3c
83. Lebensjahres am 23.10.23
Frau Marlies Merten, Winterberg-
Siedlinghausen, Inselstraße 7 a
81. Lebensjahres am 23.10.23
Frau Inge Jüngst, Winterberg-
Langewiese, Alter Weg 31
81. Lebensjahres am 23.10.23
Herrn Helmuth Nieder, Winter-
berg-Silbach, Auf der Kamer 19
81. Lebensjahres am 24.10.23
Frau Margarethe Völlmecke, Win-
terberg-Neuastenberg, Lerchen-
weg 5
86. Lebensjahres am 24.10.23
Frau Irene Buhl, Winterberg-Sil-
bach, Wiesenstraße 26
85. Lebensjahres am 25.10.23
Herrn Norbert Martin, Winter-
berg-Langewiese, Heckenweg 31
87. Lebensjahres am 25.10.23
Frau Willemijntje De Groot, Win-
terberg-Züschen, Mittelstraße 39
84. Lebensjahres am 27.10.23
Herrn Heinrich Michalski, Win-

terberg-Siedlinghausen, Garten-
weg 2
81. Lebensjahres am 27.10.23
Herrn Wilfried Sperling, Winter-
berg-Hildfeld, Hildfelder Straße
41
91. Lebensjahres am 27.10.23
Herrn Gerhard Peters, Winter-
berg-Grönebach, Alte Königsstra-
ße 18
86. Lebensjahres am 27.10.23
Frau Maria Kiriasis, Winterberg-
Elkeringhausen, Bonifatiusweg 6
80. Lebensjahres am 29.10.23
Herrn Bernward Sögtrop, Winter-
berg-Silbach, Auf der Kamer 11
87. Lebensjahres am 29.10.23
Frau Elisabeth Wahle, Winterberg,
Marktstraße 32
85. Lebensjahres am 30.10.23
Herrn Walter Peis, Winterberg-
Züschen, Nuhnetalstraße 100
81. Lebensjahres am 30.10.23
Frau Renate Spies, Winterberg-
Langewiese, Heckenweg 1
81. Lebensjahres am 30.10.23
Frau Maria-Theresia Vorderwül-
becke, Winterberg-Hildfeld, Zur
Schweimecke 3
94. Lebensjahres am 1.11.23 Frau
Charlotte Grewe, Winterberg-
Neuastenberg, Zur Lenneplätze 13
89. Lebensjahres am 1.11.23

Gratulation
zum Ehejubiläum

Neue Hinweistafel erinnert an die Lollo-Wahle-Schanze

Glückwünsche zur Geburt

Das Fest der Eisernen HochzeitEisernen HochzeitEisernen HochzeitEisernen HochzeitEisernen Hochzeit
feiern am
24.10.2023 die Eheleute
Agnes und Wolfgang Schnur-
busch,
Am Kurpark 5, Winterberg
Das Fest der DiamantenenDiamantenenDiamantenenDiamantenenDiamantenen
HochzeitHochzeitHochzeitHochzeitHochzeit feiern am

25.10.2023 die Eheleute Elvira
und Waldemar Kaiser,
Bahnhofstraße 9, Winterberg
Das Fest der DiamantenenDiamantenenDiamantenenDiamantenenDiamantenen
HochzeitHochzeitHochzeitHochzeitHochzeit feiern am
25.10.2023 die Eheleute Rosa
und Richard Wolff,
Hachmicke 3, Winterberg

Herrn Klemens Blüggel, Winter-
berg-Züschen, Am Stein 2
87. Lebensjahres am 1.11.23
Herrn Ewald Reuter, Winterberg-

Züschen, An der Ebenau 6
80. Lebensjahres am 2.11.23
Herrn Ulrich Brings, Winterberg-
Siedlinghausen, Bachstraße 8

Jetzt wurde auf Initiative der Nachfahren von Lollo Wahle (1898-1952) eine Erinnerungstafel angefertigtJetzt wurde auf Initiative der Nachfahren von Lollo Wahle (1898-1952) eine Erinnerungstafel angefertigtJetzt wurde auf Initiative der Nachfahren von Lollo Wahle (1898-1952) eine Erinnerungstafel angefertigtJetzt wurde auf Initiative der Nachfahren von Lollo Wahle (1898-1952) eine Erinnerungstafel angefertigtJetzt wurde auf Initiative der Nachfahren von Lollo Wahle (1898-1952) eine Erinnerungstafel angefertigt
und aufgestelltund aufgestelltund aufgestelltund aufgestelltund aufgestellt

An die Lollo-Wahle-Schanze in der
kleine Büre in Winterberg haben
viele Winterberger Erinnerungen:
an den ersten Skisprung oder an
gewonnen Wettkämpfe. Das Holz-
gerüst der 1959 eingeweihten
Schanze existiert schon lange
nicht mehr. Noch heute wird der
übrig gebliebene Naturlauf der
Schanze bei guter Schneelage von
einzelnen Skifahrern für kleine
Sprünge genutzt. Jetzt wurde auf
Initiative der Nachfahren von Lol-
lo Wahle (1898-1952) eine Erin-
nerungstafel, angefertigt von
Berni Leber und den Mitarbeitern
der Skilifte Poppenberg, in der
Nähe der Schanze aufgestellt. Zu
der kleinen Eröffnungsfeier kamen
am 5. Oktober 2023 zahlreiche
Skiklubmitglieder zusammen. Ste-
phan Wahle erinnerte im Namen
der Familie an seinen Großvater,
der als Vorsitzender und Ehren-
vorsitzender des Skiklubs den
damals noch jungen Wintersport
in Winterberg maßgeblich geför-
dert hat. Ortsvorsteher Bernhard

Selbach ließ die Geschichte der
Lollo-Wahle-Schanze Revue pas-
sieren. Im Namen der Stadt Win-
terberg bedankte sich schließlich

Bürgermeister Michael Beck-
mann für die Initiative und all die
vielen Verdienste des Skiklubs für
den Wintersportort in Winterberg.

Zum Abschluss lud Berni Leber im
Namen der Skilifte Poppenberg
zu einem Umtrunk in Möppis Hüt-
te ein.

27.07.2023 - Juna
Eltern: Jasmin Freise und Benedikt
Freise
Züschen

04.09.2023 - Bruno
Eltern: Manuela Scharf und Domi-
nik Scharf
Züschen
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Forstbetrieb der Stadt Winterberg arbeitet im Bereich
Wiederaufforstung mit WaldLokal zusammen
Alle Bürgerinnen und Bürger sind zum Pflanzfest am 27.10. um 14 Uhr auf die Hochheide
eingeladen
Wälder sind Lebensraum für Tie-
re und Pflanzen, Klimaschützer,
Erholungsstätte für die Men-
schen sowie ein erheblicher Wirt-
schaftsfaktor, weil er Holz pro-
duziert und Arbeitsplätze schafft.
Stürme, Trockenheit, die Massen-
vermehrung des Borkenkäfers
haben auch in den Winterberger
Wäldern deutlich sichtbare Spu-
ren hinterlassen. In vielen Wäl-
dern, wo sonst Bäume dicht und
dicht standen, herrscht mittler-
weile freie Sicht. Jetzt geht es
darum, den Wald wieder fit zu
machen für die Zukunft. Ein wich-
tiger Punkt hier wird sein, den
Wald wieder aufzuforsten und
genau hier setzt die gemeinnüt-
zige non-Profit-Organisation
WaldLokal an: „Komm rein,
pflanz doch einen mit“ soll ein
„Rezept“ zur lokalen Wiederauf-

forstung sein. Winterberg macht
dabei unter Schirmherrschaft der
Volksbank Sauerland eG mit: So
arbeitet der Forstbetrieb mit
„WaldLokal“ seit einigen Wochen
zusammen. Noch in diesem Jahr
werden rund2.100 junge Bäume
auf einer städtischen Fläche in
Niedersfeld gepflanzt. Bürger,
Unternehmen, aber auch Schu-
len und Vereinen können das
Projekt unterstützen. „Viel pflan-
zen hilft auch viel, daher haben
wir mit WaldLokal eine weitere
Initiative die unsere Wiederauf-
forstung voran treibt“, so Matt-
hias Koch vom Forstbetrieb der
Stadt Winterberg. Auch der Forst-
betrieb hat mit der Wiederauf-
forstung begonnen und hat allei-
ne in diesem Frühjahr 240.000
neue Pflanzen gesetzt, das ent-
spricht einer Fläche von 70 ha.

Spenden für klimastabile Spenden für klimastabile Spenden für klimastabile Spenden für klimastabile Spenden für klimastabile WiederWiederWiederWiederWieder-----
aufforstungaufforstungaufforstungaufforstungaufforstung
Mit WaldLokal können sich alle
Bürger, Vereine oder Unterneh-
men mit Spenden auf das Spen-
denkonto DE79 4145 0075 0000
0283 57 an der Wiederaufforstun-
gen in Winterberg beteiligen.
Die Spenden werden treuhändisch
von der WaldLokal GmbH verwal-
tet. Auf der Homepage www.wald
lokal.com finden Interessierte ver-
schiedenste Möglichkeiten, die
große Aufgabe mit zu schultern.
Die Übernahme der Schirmherr-
schaft ist für uns eine Selbstver-
ständlichkeit, denn sie spiegelt
sich im Rahmen des Nachhaltig-
keitsgedankens auch in unseren
Unternehmenswerten wider und
zeigt unsere Verbundenheit zum
Sauerland“, erläutert Andreas Er-
mecke, Vorstand der Volksbank

Sauerland. „Unser Dank gilt der
Stadt Winterberg für die gute Zu-
sammenarbeit.“
Pflanzfest am 27.10.2023 um 14Pflanzfest am 27.10.2023 um 14Pflanzfest am 27.10.2023 um 14Pflanzfest am 27.10.2023 um 14Pflanzfest am 27.10.2023 um 14
Uhr auf der HochheideUhr auf der HochheideUhr auf der HochheideUhr auf der HochheideUhr auf der Hochheide
Gemeinsam mit allen Spender-
innen und Spendern, aber auch
allen Freundinnen und Freunden
unseres heimischen Waldes sol-
len beim 1. Winterberger Pflanz-
fest am Freitag, 27.10.2023 um
14.00 Uhr zur Hochheide, Fläche
am hinter der Schranke am obers-
ten Heideplatz, ein. „An diesem
Tag hat jeder die Möglichkeit, die
kleinen Pflänzchen zu setzen und
dabei zu sein, wenn ein neuer
Wald entsteht“, so Matthias Koch.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Zur besseren Planung wird um
Anmeldung unter
www.waldlokal.com/machmit/
pflanzfeste gebeten

Aus einem halben Sitz wird ein ganzer Sitz:
Dr. Timmermann darf seine kardiologische Praxis nun mit
ganzem Arztsitz betreiben

Dr. Timmermann und Bürgermeister Michael BeckmannDr. Timmermann und Bürgermeister Michael BeckmannDr. Timmermann und Bürgermeister Michael BeckmannDr. Timmermann und Bürgermeister Michael BeckmannDr. Timmermann und Bürgermeister Michael Beckmann

Große Freude in Winterberg: Nach-
dem Dr. Marco Timmermann die
kardiologische Praxis des ehema-
ligen MVZ St.-Franziskus in Win-
terberg zum 01. Juni 2023 mit ei-
nem halben Arztsitz auf selbst-
ständiger Basis weitergeführt
hat, hat die Kassenärztliche Ver-
einigung ihm nun einen weiteren
halben Sitz Sonderbedarf zuge-
sprochen, sodass die Praxis ab
sofort mit einer vollen Stelle be-
trieben werden darf. „Das sind
wirklich gute Nachrichten für den
Gesundheitsstandort Winterberg.
Denn mit der vollen Stelle kann
Dr. Timmermann noch mehr Pati-
entinnen und Patienten behan-
deln und so die Wartezeit auf ei-
nen Termin verkürzen. Neben der
hausärztliche Versorgung ist die
wohnortnahe, fachärztliche Ver-
sorgung für die Menschen in der
Region sehr wichtig und auch ein
nicht zu unterschätzender Wirt-
schaftsfaktor. Daher freue ich mich
für Dr. Timmermann und die Pati-
entinnen und Patienten für die
gute Entscheidung der Kassenärzt-
lichen Vereinigung“, so Bürger-

meister Michael Beckmann.
Seit fast vier Monate läuft der
Praxisbetrieb der kardiologischen
Praxis auf selbstständiger Basis.
„Die letzten Monate haben ge-
zeigt, dass es einen großen Be-
darf an kardiologischen Behand-

lungen gibt. Daher freue ich mich
sehr, dass ich meine Praxis nun
mit einer vollen Stelle betreiben
darf. Ein großes Dankeschön geht
an mein Team, das mich auf dem
Weg in die Selbstständigkeit un-
terstützt hat und gemeinsam mit

mir die Praxis mit viel Herzblut
betreibt, an die Hausärzte der
Stadt, die mich bei meinem Vor-
haben unterstützt haben und die
Stadt, die mir hilfreich zur Seite
gestanden hat“, so Dr. Timmer-
mann.
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Sprayer am Rauhen Busch
Dreiste Sprayer treiben wei-
terhin ihr Unwesen in und um
Winterberg.
So geschehen auch in der Nacht
zum 14. September. Da wurden
am Rastplatz „Rauher Busch“
nicht nur Tisch, Bänke und der
Übersichtsplan der Rauher
Busch Loipe bis zur Unkennt-
lichkeit mit roter Farbe be-
sprüht, sondern auch vor dem
dort befindlichen großen Eichen-
kreuz machten die Sprayer kei-
nen Halt.
Was treibt den oder die Spray-
er an, sich Sprühfarbe zu kau-
fen und bei Nacht und Nebel
durch die Gegend ziehen und

wahllos irgendwelche Gegen-
stände, nun auch schon in der
Landschaft stehende Feldkreu-
ze zu verunstalten. Ist es Frech-
heit, Dummheit, Dreistigkeit,
Langeweile, oder einfach der
besondere Kik? Vielleicht von
allem etwas!
Dankenswerterweise wurden
zeitnah, in mühevoller Handar-

beit von 3 Mitarbeitern der Fa.
Christoph und Andreas Klante
die Schmierereien entfernt.
Bleibt zu hoffen, dass es keine
Wiederholung gibt.
Übrigens: Für sachdienliche
Hinweise, die zur Ermittlung der
Sprayer führen, setzt der Ver-
kehrsverein Winterberg eine
Belohnung von 100 € aus.
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Vortrag an der vhs HSK in Winterberg
Klimawandel, Wölfe und Wisente im Sauerland

Schutz vor Betrügereien

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     VVVVVerererereranstaltungstippsanstaltungstippsanstaltungstippsanstaltungstippsanstaltungstipps

Das Organisationsteam der Seni-
orengemeinschaft Siedlinghausen
lädt am 7. November 2023 zum
Seniorennachmittag mit dem The-
ma „Was tun bei Betrügereien?“
ein.
Beginn ist im 14.30 Uhr mit Kaf-
fee und Kuchen. Im Anschluss an
das Kaffeetrinken wird Kriminal-
hauptkommissar Oliver Milhoff

von der polizeilichen Beratungs-
stelle Prävention und Opferschutz
in Meschede einen Vortrag hal-
ten. Herr Milhoff wird über aktu-
elle Tricks aufklären und Verhal-
tenstips geben, wie man sich z.B.
gegen Trickdiebstähle, Enkeltrick,
Schockanrufe etc. schützen kann.
Anmeldung bitte bis zum 4. No-
vember bei A. Wiese Tel.: 8198.

Extremwetter wie Orkane, Stark-
regen, Dürren und die sich daraus
ergebenen Auswirkungen auf die
öffentliche Ordnung und unser Le-
ben sind keine Erscheinungen aus
südlichen Regionen mehr. Vielmehr
begleiten uns diese Phänomene
mittlerweile auch im Land der tau-
send Berge. Anhand der Wetterda-
ten der Messstation am Kahlen
Asten wird die dortige Klimaent-
wicklung beschrieben. Die Wälder
des Sauerlandes gehören zu den

waldreichsten Nordrhein-Westfa-
lens. Sie sind wie alle anderen
Wälder Natur aus Menschenhand,
die zur heutigen Kulturlandschaft
geprägt wurde. Als CO2-Senke hat
der Wald große Bedeutung. Aber
auch die anderen Ökosystemleis-
tungen wie Sauerstoffproduktion,
Wasserfilterleistung und Wasser-
retention, Erholung, Natur- und Ar-
tenschutzleistungen und vor allem
seine Holznutzung sind wichtig für
unsere Gesellschaft. Tierarten wie

das Muffelwild, Sikawild und
Waschbär gelten als integriert, der
Uhu wurde wieder angesiedelt.
Beim Auerwild scheiterte die
Wiederansiedlung am veränderten
Lebensraum.
Der Wolf gilt als potentieller Rück-
kehrer, was zahlreiche Wolfsnach-
weise belegen. Wenn über die sau-
erländischen Wälder und deren
Fauna berichtet wird, darf das als
„einzigartig in Mitteleuropa“ be-
schriebene Projekt „Wisente im

Rothaargebirge“ nicht fehlen.
Referent: Michael Keuthen, Ober-
förster
Mittwoch, 15. November 2023, von
18:30 bis 20:00 Uhr im VHS-Schu-
lungsraum im Bürgerbahnhof Win-
terberg, Bahnhofstr. 12
Anmeldung und Auskunft bei Dr.
Stephanie Jordans unter der Tele-
fonnummer 0291 94-5130 oder per
Mail: jordans@vhs-hsk.de oder
über die Homepage der vhs HSK
(www.vhs-hsk.de).

4. Skiklub Stammtisch am
Freitag, 27. Oktober, im
Hessenkeller

Preisskat der Kyffhäuser
Kameradschaft

Mitgliederversammlung
des Fördervereins Löschzug
Winterberg e. V.

Hubertusschießen am
Sonntag, 5. November

Am Freitag, 27. Oktober, findet um
19.30 Uhr, die vierte Auflage unse-
res Skiklub Stammtisch im Hes-
senkeller (Hotel Hessenhof) statt.
Mitmachen können alle interes-
sierten Vereinsmitglieder. Wir ha-
ben den Stammtisch ins Leben ge-
rufen, um für unsere Mitglieder
eine nette Gelegenheit zu schaf-
fen, sich gegenseitig auszutau-
schen oder auch das eine oder an-
dere interessante Gespräch, z. B.
rund um das Vereinsleben oder
über den Skisport zu führen. Der
Vorstand freut sich, wenn sich ein

paar Mitglieder an diesem Abend
bei netter Geselligkeit einfinden
würden. Eine Voranmeldung per E-
Mail an info@sk-winterberg.de
wäre wünschenswert, um eine un-
gefähre Personenanzahl zu haben.
Der Skiklub Stammtisch findet
jeweils am letzten Freitag im Mo-
nat bei wechselnder Lokalität
statt. In welcher Lokalität der
nächste Stammtisch stattfindet,
wird rechtzeitig an diesem Abend
oder über unsere Internetseite und
über unsere Social-Media-Kanäle
bekanntgegeben.

Die Kyffhäuser Kameradschaft
Winterberg lädt am Samstag, 28.
Oktober, um 19.30 Uhr in den

Schützentreff am Postteich zum
traditionellen Preisskat ein. Auch
Nichtmitglieder sind willkommen.

Für die alljährliche Versamm-
lung des Fördervereins Lösch-
zug Winterberg e. V. lädt der
Vorstand alle Mitglieder für

Samstag, 4. November, um
17.30 Uhr in den Schulungs-
raum der Feuerwache Winter-
berg e. V. ein.

Die Schützengesellschaft und
die Schießsportgruppe Winter-
berg richten auch in diesem Jahr
wieder das traditionelle Huber-
tusschießen am Sonntag, 5. No-
vember, aus. Zwischen 11 und
17 Uhr können am Schießstand
im Schützentreff am Postteich
in Winterberg tolle Preise aus-
geschossen werden.
Neben den einzelnen Diszipli-
nen beim Schießen wird von 14
bis 16 Uhr wieder geknobelt.
Für das leibliche Wohl an die-

sem Tag ist ebenfalls bestens
gesorgt.
Die Siegerehrung wird ca. um
19 Uhr durchgeführt. Der Vor-
stand weist darauf hin, dass
sämtliche Preise, sowohl beim
Schießen als auch beim Kno-
beln, nur an die Sieger und
Platzierten ausgegeben wer-
den, die während der Sieger-
ehrung anwesend sind. Einge-
laden sind alle Bürgerinnen und
Bürger der Stadt Winterberg so-
wie Gäste aus nah und fern.
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1. DSV E.INFRA Schülercup /
RWS Cup Biathlon in
Luisenthal und Oberhof
Am Donnerstag, 21. September,
ging es für 8 Sportler vom SK Win-
terberg, 2 Sportler vom VfL Bad
Berleburg und 1 Sportler vom SC
Neuastenberg-Langewiese zusam-
men mit 3 Trainern los in Richtung
Oberhof, um sich dort mit den bes-
ten Nachwuchs-Biathleten aus
ganz Deutschland zu messen.
Um 13 Uhr startete unter wunder-
baren Bedingungen der erste Wett-
kampf in der Streitbergarena in
Luisenthal mit dem Leistungsschie-
ßen einer Ringserie von 182 Star-
tern in den Altersklassen S13 bis
S15.
Die Altersklasse Schüler 13 gab 20
Schuss liegend ab, die Altersklas-
se Schüler 14-15 musste liegend
und stehend jeweils 10 Schuss ab-
feuern.
Einen fantastischen 2. Platz beleg-
te hierbei Kai Düking (S13) mit 187
von 200 möglichen Ringen und lag
dabei nur einen Ring hinter dem
Sieger. Felix Körner (S14) belegte
hier noch den 25. Platz mit 135
Ringen. Lucia Harbecke (S15) be-
legte nach ihrem Sieg im letzten
Jahr einen tollen 6. Platz mit 171
Ringen in dieser Disziplin.
Am Samstagmorgen ging es für
die Sportler zum nächsten Wett-
kampf nach Oberhof in die impo-
sante LOTTO Thüringen ARENA am
Rennsteig. Viele Eltern unserer
Sportler ließen sich dieses auch
nicht entgehen und waren eigens
zum Anfeuern angereist.
Um 10 Uhr startete dort ein Verfol-
ger-Skiroller-Lauf in der klassischen
Technik auf Streckenlängen von 4-
6 km.

Hierbei belegten Kai Düking mit
Platz 12, Felix Körner mit Platz 14
und Lucia Harbecke mit einem 10.
Platz gute Ergebnisse bei Starter-
feldern je Altersklasse von
teilweise über 30 Sportlern.
Der letzte Wettkampf fand am
Sonntagmorgen wieder in der
Streitbergarena in Luisenthal statt.
Bei anfangs kühlen Temperaturen
bereiteten sich die Sportler auf ei-
nen Massenstart-Crosslauf mit 2
Mal Schießen auf Streckenlängen
von 3-4 km vor. Kai Düking konnte
den Schießstand bei diesem Wett-
kampf jeweils mit null Fehlern im
Liegendschießen verlassen. Felix
Körner musste nach dem Stehend-
schießen gleich zweimal in die
Strafrunde.
Sowohl Kai als auch Felix belegten
bei diesem spannenden Crosslauf
jeweils einen herausragenden 4.
Platz in einem großen Starterfeld.
Lucia Harbecke ließ eine Scheibe
stehen und musste einmal in die
Strafrunde. Sie erreichte einen 17.
Platz.
In der Pokal-Wertung liegen Kai
Düking und Felix Körner nun auf
einem aussichtsreichen 6. Platz,
Lucia Harbecke liegt derzeit auf ei-
nem tollen 11. Platz.
Außerdem gingen Elias Leber (S13),
Femke Weyer (S13), Simon Körner
(S14), Sophia Kromm (S14) und Sön-
ke Weyer (S15) an den Start und
sammelten wichtige Erfahrungen im
ersten Schülercup dieser Saison.
Wir sind stolz auf unsere Sportler
und diese Spitzenplatzierungen und
freuen uns schon auf die nächsten
Schülercups im Winter.

Herbst-
Generalversammlung am
Sonntag, 29. Oktober

Filmvortrag über eine Reise
durch China
Der SGV Niedersfeld lädt alle In-
teressierten für Freitagabend, 20.
Oktober, zu einem Filmvortrag ins
Josefshaus (Dorfgemeinschafts-
haus, Josefsweg 1) ein.
Willi Schmidt wird an diesem
Abend um 19.30 Uhr mit ein-
drucksvollen Bildern über seine
Reise durch China berichten. In

seiner unnachahmlichen Art
schafft es Willi Schmidt immer
wieder, sein Publikum zu begeis-
tern. Etliche Filmvorträge haben
dies in der Vergangenheit bereits
bewiesen. Freuen wir uns auf ei-
nen unterhaltsamen kurzweiligen
Abend im Josefshaus. Der Eintritt
ist frei.

Der Vorstand der Schützengesell-
schaft 1825 e. V. Winterberg lädt
alle Mitglieder am Sonntag, 29.
Oktober, um 17 Uhr recht herzlich
zur Herbst-Generalversammlung
in die Schießsportanlage „Schüt-
zentreff“ am Postteich ein.
Neben den üblichen Regularien
steht bei dieser Versammlung der
Tagesordnungspunkt 200 Jahre
Schützengesellschaft, was im Jah-

re 2025 gefeiert werden soll, auf
dem Programm. Für das leibliche
Wohl sorgt wie üblich Kastellanin
Martina Raeggel mit ihrem Team.
Der Vorstand bittet um rege Be-
teiligung.

Viele weitere Informationen rund
um die Schützengesellschaft un-
ter www.schuetzengesellschaft-
winterberg.de



Mitteilungsblatt Winterberg – 20. Oktober 2023 – Woche 42 – Nr. 21 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 15

10 Jahre Lions Club
Winterberg

Foto: Steffi RostFoto: Steffi RostFoto: Steffi RostFoto: Steffi RostFoto: Steffi Rost

Vor 10 Jahren wurde der Lions Club
Winterberg-Hallenberg-Medebach
(LCW) gegründet. Unser Grundsatz
„We serve“ eint alle Mitglieder und
ist Richtlinie unserer gesamten Ar-
beit. Prominentes Ehrenmitglied des
LCW ist Franz Müntefering. Gegen-
wärtig umfasst der LCW 20 Mitglie-
der. Die Clubarbeit beinhaltet neben
den halbjährlichen Mitgliederver-
sammlungen monatliche Clubaben-
de mit Vorträgen zu breitgefächer-
ten interessierenden Themen. Hö-
hepunkte des Clublebens sind die
jährlichen Clubfahrten. Gemessen an
der Mitgliederzahl von 20 aktiven
Lions gehört der LCW zu den kleine-
ren Clubs. Das Hilfswerk e. V. konnte
durch die Aktivität der Lions-Club
Mitglieder in den letzten zehn Jah-
ren Geldspenden in Höhe von ca.
70.000 Euro einzusammeln. Haupt-
spendenquelle ist der traditionelle
jährliche Verkauf des Adventskalen-
ders. Gemäß dem Leitsatz der Lions
Clubs „We serve“ förderten bzw. un-
terstützten wir in den letzten zehn
Jahren mit Spenden zahlreiche Pro-

jekte in der Region. Dazu gehören:
• Warenkorb Winterberg
• Bürgerbus Winterberg
• Neuaufbau der Spielburg Me-

debach
• Naturgarten der Grundschule

Winterberg
• Bauwagen Kindergarten Sied-

linghausen
• Seniorenresidenz Herta Menke

Haus Seelbach
• Hospizinitiative Hallenerg
• Förderung der Musikvereine der

Region
• Coolnesstraining Grundschule

Winterberg
sowie Geldspenden für die Opfer der
Flutkatastrophen im Ahrtal und Slo-
wenien als auch des Krieges in der
Ukraine. Das Weihnachtsessen für
Kunden des Warenkorbes im ver-
gangenen Jahr soll einen festen Platz
im LCW erhalten.
Im Rahmen der kleinen Feier zum
10-jährigen Jubiläum erfolgte gemäß
den Regularien auch die Übergabe
der Ämter. Neuer Präsident des LCW
ist Michael Richter.

Öffnungszeiten
Hallenbad Siedlinghausen

Kleidersammlung in
Züschen

Das Hallenbad in Siedlinghausen
hat ab dem 16. Oktober wieder
mit folgenden Öffnungszeiten ge-
öffnet:
Mo:5:45-6:45Uhr Frühschwimmen

9:00-10:30 Frühstücksschwim-
men

Di: 5:45-6:45Uhr Frühschwimmen
Mi: 20-21:30 Familienbad
Do: geschlossen

Fr: 5:45-6:45Uhr Frühschwimmen
16:00-19:00 Familienbad

Sa: 15-17:30 Familienbad
So: 8:00-12:00 Familienbad
Für Kindergeburtstage kann das
Hallenbad auch auf Anfrage ge-
mietet werden. Anfragen gerne
per Social Media oder
kontakt@Baederverein-Siedling
hausen.de

Die Kleidersammlung „Aktion
Rumpelkammer“ der Kolpingsfa-
milien im Hochsauerlandkreis
wird in diesem Herbst am Sams-
tag, 21. Oktober, durchgeführt. Die
Kolpingsfamilie Züschen bittet
daher alle Züscher, ihre Kleider-
schränke für diesen guten Zweck
zu entrümpeln. Gesammelt wer-
den Altkleider, Heimtextilien ein-
schließlich Bettwäsche, Lederwa-
ren, Stoffspielwaren und Schuhe.

Die Sammelsäcke liegen bei der
Bäckerei Isken im Lebensmittel-
markt Lingenauber, im Verkehrs-
büro/Post und in der Kirche zur
kostenlosen Mitnahme aus. Alle
Helfer und die Sammelfahrzeuge
treffen sich am Samstag um 9 Uhr
am Wasserrad. Die Kolpingsfami-
lie bittet die Altkleidersäcke erst
am Sammeltag bis 9 Uhr gut sicht-
bar am Straßenrand rauszustel-
len.
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Ralf Gönnewig - sehen neu
erleben von Paralympics-
Siegerin
Kirsten Bruhn zum Wahre-Werte-Optiker
ausgezeichnet - Belobigung für
außergewöhnliche Leistungen in drei
Kategorien
Das Team von Ralf Gönnewig der
Augenoptiker/Optometrist darf
sich freuen, denn sie wurden von
der Paralympics-Siegerin Kirs-
ten Bruhn offiziell als „Wahre-
Werte-Optiker 2023/2024“ aus-
gezeichnet. Dieses „Gütezei-
chen mit Weitblick“ bekamen
beim diesjährigen Zukunftstag
in Potsdam deutschlandweit nur
25 Augenoptiker verliehen, die
in den drei Kategorien Ökolo-
gie, Soziales und Fachkompetenz
besondere Leistungen erbringen
und sich obendrein einer unan-
gekündigten Überprüfung unter-
ziehen.

Exakte Messwerte sind wichtig
für jeden Augenoptiker. Doch
wie sieht es darüber hinaus mit
wichtigen Werten im Umgang
mit unserer Natur, sozialen
Werten und dem Wert des le-
benslangen Lernens im eignen
Beruf aus? „Ausgezeichnet“,
das bestätigte jetzt das Wah-
re-Werte-Magazin mit promi-
nenter Unterstützung dem Team
von Ralf Gönnewig. Sie dürfen
sich nun über das goldene Zer-
tifikat freuen, das offiziell beim
Zukunftstag in Potsdam verlie-
hen wurde.

Was sind die drei Kategorien,
in denen konkrete Leistungen
gefragt sind und die obendrein
unangekündigt überprüft wer-
den? 1. Ökologie: das Fachge-
schäft hat einen Ökobeauftrag-
ten im Team und setzt nach-
weislich jedes Jahr ein Ökopro-
jekt um. Zudem muss mindes-
tens eine nachhaltig produzier-
te Fassungskollektion im Ge-
schäft angeboten werden. In der
zweiten Kategorie Soziales,
geht es darum, dass jedes Jahr
ein Sozialprojekt im Wert von
mindestens 1000 Euro unter-
stützt wird und sich auch das
Team jährlich in Sachen Nach-

haltigkeit, Soziales oder Team-
entwicklung engagiert. Im drit-
ten Punkt ist Fachkompetenz
und Qualität vor Zeitdruck ge-
fragt. Ebenso geht es beispiels-
weise darum, sich im Bereich
Myopie-Prophylaxe (Vorbeu-
gung gegen Myopie = Kurzsich-
tigkeit) zu engagieren.

W a h r e - W e r t e - B o t s c h a f t e r i nW a h r e - W e r t e - B o t s c h a f t e r i nW a h r e - W e r t e - B o t s c h a f t e r i nW a h r e - W e r t e - B o t s c h a f t e r i nW a h r e - W e r t e - B o t s c h a f t e r i n
2023/24: die Paralympics-Sie-2023/24: die Paralympics-Sie-2023/24: die Paralympics-Sie-2023/24: die Paralympics-Sie-2023/24: die Paralympics-Sie-
gerin Kirsten Bruhngerin Kirsten Bruhngerin Kirsten Bruhngerin Kirsten Bruhngerin Kirsten Bruhn
Die Auszeichnung wird von der
Wahre-Werte-Botschafterin und
Paralympics-Siegerin Kirsten
Bruhn gemeinsam mit Oliver Ale-
xander Kellner, Buchautor und
Walk-of-Frame-Gründer bestä-
tigt. Kirsten Bruhn ist mehrfache
Goldmedaillengewinnerin bei
den Paralympics im Schwimmen.
Sie bekam unter zahlreichen
Auszeichnungen auch das „Sil-
berne Lorbeerblatt“ durch den
Bundespräsidenten verliehen und
erhielt den „Bambi“ in der Kate-
gorie Sport. Im Film „Gold - Du
kannst mehr als du denkst!“
wurde ihre Lebensgeschichte und
die zweier weiterer, internatio-
naler Spitzensportler verfilmt.
Heute engagiert sie sich in ver-
schiedensten Ämtern und Ehren-
ämtern für die Integration von
Sport und Inklusion in unserer
Gesellschaft. Oliver Alexander
Kellner ist Buchautor und zudem
über verschiedene Sozialprojek-
te, wie beispielsweise den „Walk
of Frame - Brillen, die helfen“
bekannt. Beide belobigen auf
dem Zertifikat das Engagement
von Ralf Gönnewig - sehen neu
erleben und hoffen, dass auch
über die Optik hinaus noch zahl-
reiche Menschen zusammenfin-
den, die sich für Wahre Werte in
unserer Gesellschaft engagieren.
Mehr Informationen rund um das
Projekt unter
www.ralf-goennewig.de,
www.wahre-werte-optiker.org.
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Modehaus Klante aus
Winterberg sagt „Danke“

Die neuen Herst- und Winterkollektionen im Modehaus Klante inDie neuen Herst- und Winterkollektionen im Modehaus Klante inDie neuen Herst- und Winterkollektionen im Modehaus Klante inDie neuen Herst- und Winterkollektionen im Modehaus Klante inDie neuen Herst- und Winterkollektionen im Modehaus Klante in
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg

Beim Event „Openhouse Open-
hearts 23“ am 2. September wur-
den beim Modehaus Klante in
Winterberg die neuen, funktio-
nellen Jacken, kuscheliger Strick
und weitere wärmende Herbst-
und Winteroutfits vorgestellt.
Pro Besucher spendete die Fami-
lie Klante 15,- € für einen guten
Zweck. Dabei kam eine stolze
Summe von 1.465,- €1.465,- €1.465,- €1.465,- €1.465,- € zusam-
men. Dieser Betrag wurde an die
Hilfsorganisation Ärzte ohneHilfsorganisation Ärzte ohneHilfsorganisation Ärzte ohneHilfsorganisation Ärzte ohneHilfsorganisation Ärzte ohne
GrenzenGrenzenGrenzenGrenzenGrenzen überwiesen, bei der die
Menschen aus den Katastro-
phengebieten in Nordafrika un-
terstützt werden. Das Team vom
Modehaus Klante sagt allen Be-
suchern ganz herzlich Danke für
Ihren Besuch! [BL]

Dankeschön!

ive

EINLADUNG ZUR

MUSTERHAUSBESICHTIGUNG

59909 Bestwig
Heinrich-

Heine-Straße 3
02904/9849080
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Herbstliche
Geschirrkollektionen
bei „Tischlein deck dich“ in Winterberg

Herbstliche Geschirrkollektionen beim „Tischlein deck dich“ in Winter-Herbstliche Geschirrkollektionen beim „Tischlein deck dich“ in Winter-Herbstliche Geschirrkollektionen beim „Tischlein deck dich“ in Winter-Herbstliche Geschirrkollektionen beim „Tischlein deck dich“ in Winter-Herbstliche Geschirrkollektionen beim „Tischlein deck dich“ in Winter-
bergbergbergbergberg

Passend zum Herbst sind neue
Geschirrkollektionen der Marken
GreenGate, ASA, ihr und blomus
eingetroffen. Alles wieder liebe-
voll dekorativ im Geschäft bei
„Tischlein deck dich“ an der Un-
teren Pforte, ganz zentral am
Marktplatz von Winterberg, plat-
ziert. Die neuen Steingut- und
Steinzeug-Geschirrvariationen
aus zeitlosem einfarbigem, in
herbstlich natürlichen Farbtönen
gehalten, sind mit und ohne Struk-
tur erhältlich.
Die Serie ASA SaisonASA SaisonASA SaisonASA SaisonASA Saison ist in den
Farben eukalyptus und sand er-
hältlich. Die Geschirrserie
GreenGate EverydayGreenGate EverydayGreenGate EverydayGreenGate EverydayGreenGate Everyday besticht in
diversen Grüntönen, in rot- und
rostfarben sowie Brauntönen.
Gläser der Marke blomusblomusblomusblomusblomus runden
das Gedeck optimal und sehr ge-
schmacklich ab. Die zum Gedeck
passenden Servietten der Marke

ihrihrihrihrihr mit herbstlichen Motiven wie
Blättern, Pilzen, Kürbissen oder
Hirschen, zaubern eine angeneh-
me Herbststimmung auf jeden Ess-
tisch. Kerzenhalter von By RoomBy RoomBy RoomBy RoomBy Room
sorgen zusemmen mit schönen
Kerzen der Manufaktur ENGELSENGELSENGELSENGELSENGELS
für eine angenehme Atmosphäre
am Tisch.
Pfiffige Ausstechformen mit
Herbst- und Halloweenmotiven
lassen Spaß und Staunen zugleich
beim Essen aufkommen.
Der gut sortierte Laden „Tisch-
lein deck dich“ hat neben den
Geschirrkollektionen noch weite-
re Haushaltswaren, Küchenhelfer,
Geschirr, Besteck, Gläser, Tisch-
wäsche, Wohnaccessoires und
Deko von etwa 70 namhaften Her-
stellern im klassisch zeitlosen und
ausgefallenen Stil vorrätig. Las-
sen Sie sich direkt vor Ort inspi-
rieren und begeistern. [BL]



Mitteilungsblatt Winterberg – 20. Oktober 2023 – Woche 42 – Nr. 21 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 19

30-jähriges
Mitarbeiterjubiläum
bei Café Engemann in Winterberg

Marlies und Ulli Engemann mit ihrer langjährigen Mitarbeiterin SusanneMarlies und Ulli Engemann mit ihrer langjährigen Mitarbeiterin SusanneMarlies und Ulli Engemann mit ihrer langjährigen Mitarbeiterin SusanneMarlies und Ulli Engemann mit ihrer langjährigen Mitarbeiterin SusanneMarlies und Ulli Engemann mit ihrer langjährigen Mitarbeiterin Susanne
BeuleBeuleBeuleBeuleBeule

Das „Café Engemann“ ist seit
1929 ein Familienunternehmen
mit langer Tradition.
Direkt an der Shoppingmeile bie-
tet das Café beste Aussichten mit
vielen Sitzgelegenheiten im Erd-
geschoss, der ersten Etage und
der Terrasse vor dem Haus.
Eine echte Besonderheit mit Bä-
ckerei, Café, Konditorei und Re-
staurant in einem. Hier kann man
ausgiebig Frühstücken, kleine
Snacks oder köstliche Torten bis
hin zum deftigen Eintopf mit ei-
nem frisch gezapften Pils kulina-
risch genießen.- Alle Speisen, Bro-
te, Backwaren, Torten und Prali-
nen werden im eigenen Haus zu-
bereitet und das schmeckt man
auch. Liebevoll verzierte Kleinig-
keiten und kunstvolle Torten kön-
nen auch als Präsente individuell
zusammengestellt werden. Eini-
ge Brotsorten sind inzwischen
auch über die Grenzen des Sauer-
landes hinaus bekannt und mehr-
fach prämiert worden.
Ulli und Marlies sind stolz darauf,

dass in ihrer Konditorei noch Pro-
dukte hergestellt werden, die in
den neuen Bäckerketten gar nicht
mehr vorkommen.
Hinter allem steckt ein ausge-
zeichnetes 20-köpfiges Team. In
diesem Jahr kann der Familien-
betrieb des Café Engemann auf
das 30. Jubiläum der Mitarbeite-30. Jubiläum der Mitarbeite-30. Jubiläum der Mitarbeite-30. Jubiläum der Mitarbeite-30. Jubiläum der Mitarbeite-
rin Susanne Beulerin Susanne Beulerin Susanne Beulerin Susanne Beulerin Susanne Beule aus Silbach sehr
stolz sein, die am 1. Oktober 1993
im Café Engemann eingestellt
wurde und bis heute als Bäcke-
reifachverkäuferin und Service-
kraft als zuverlässige und kolle-
giale Mitarbeiterin hier tätig ist.
In einer gemütlichen Runde wur-
de die gelernte Restaurantfach-
frau für Ihre lange Betriebszuge-
hörigkeit mit einem Blumen-
strauß und einer Überraschung
bedacht.
Wir sagen herzlichen Glück-
wunsch und wünschen der Jubila-
rin und auch allen anderen Mitar-
beitern weiterhin viel Freude bei
der Arbeit, Glück und Gesundheit.
[BL]
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Niedersfelder Hitten sehr aktiv
Gemeinschaftsaktionen vom Kaffetrinken bis zum Arbeitseinsatz

Reich geschmückt: Der Erntedank-Altar in der Pfarrkirche. Foto: Pfarr-Reich geschmückt: Der Erntedank-Altar in der Pfarrkirche. Foto: Pfarr-Reich geschmückt: Der Erntedank-Altar in der Pfarrkirche. Foto: Pfarr-Reich geschmückt: Der Erntedank-Altar in der Pfarrkirche. Foto: Pfarr-Reich geschmückt: Der Erntedank-Altar in der Pfarrkirche. Foto: Pfarr-
gemeinderatgemeinderatgemeinderatgemeinderatgemeinderat

Fleißge Hitten: im ganzen Dorf waren Freiwillige unterwegs. Foto: DorffunkFleißge Hitten: im ganzen Dorf waren Freiwillige unterwegs. Foto: DorffunkFleißge Hitten: im ganzen Dorf waren Freiwillige unterwegs. Foto: DorffunkFleißge Hitten: im ganzen Dorf waren Freiwillige unterwegs. Foto: DorffunkFleißge Hitten: im ganzen Dorf waren Freiwillige unterwegs. Foto: Dorffunk

Neuer Glanz im Dorf: auch dieNeuer Glanz im Dorf: auch dieNeuer Glanz im Dorf: auch dieNeuer Glanz im Dorf: auch dieNeuer Glanz im Dorf: auch die
Schilder wurden gereinigt. Foto:Schilder wurden gereinigt. Foto:Schilder wurden gereinigt. Foto:Schilder wurden gereinigt. Foto:Schilder wurden gereinigt. Foto:
niedersfeld.infoniedersfeld.infoniedersfeld.infoniedersfeld.infoniedersfeld.info

An einem schönen Spätsommer-
tag luden die Kirchenglocken
zum gemeinsamen Gebet ein,
der Pfarrgemeinderat hatte zum
Kaffeklatsch geladen. Das lie-
ßen sich viele Gemeindemitglie-
der nicht zweimal sagen und
nahmen die Einladung zur hl.
Messe dankend an. Bei Kaffee
und Kuchen gab es dann aller-
hand zu erzählen und so verging
die Zeit recht schnell.
Diese Aktion des Pfarrgemein-
derates soll keine Eintagsfliege
bleiben. Sich treffen, austau-
schen und einfach mal wieder
bei einer Tasse Kaffee zusam-
men klönen, das steckt hinter
der Idee, die erfreulicherweise
auf eine so gute Nachfrage
stieß.
So stand mit dem Kirchencafé
am Erntedankfest bereits die
nächste Aktion an. Nach dem
Festhochamt kamen viele Ge-
meindemitglieder, um sich ein
halbes Stündchen über dies und
das bei einer Tasse Kaffee zu
unterhalten. Zuvor hatte Pastor
Pohlschmidt mit der Gemeinde
das Hochamt gefeiert und sich
erfreut über die Lebensmitte-
spenden gezeigt, die nun an die
Tafel Winterberg gegeben wer-
den. Auch die Minibrotaktion
wurde gut angenommen und so

kamen hier einige Spenden für
die deutschladweite Aktion zu-
sammen.
Zum Monatswechsel fanden sich
arbeitswillige Männer und Frau-
en am Josefshaus ein, um den
Schmuddelecken im Dorf an den
Kragen zu gehen.
Ortsvorsteher Christian Schmidt
freute sich über die Unterstüt-
zung. Dann verteilten sich die
Arbeitsgruppen in alle Himmels-
richtungen, um Buschwerk zu-
rück zu schneiden, Schilder zu
reinigen, Dachrinnen freizule-
gen, Treppenstufen wieder be-
gehbar zu machen und Wege
wieder aus dem Bewuchs zu ho-
len.
Ein produktiver und guter Ar-
beitseinsatz, denn fast alle Bau-
stellen konnten abgearbeitet
werden. Wiederholung ist er-
wünscht und so haben sich die
fleißigen Helferlein bereits für
das Frühjahr erneut verabredet.
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Tolles Wettkampf-Wochenende der
Nachwuchs-Biathleten mit gleich 3 Wettkämpfen

Herbstsammlung der
Kolpingsfamilie
Siedlinghausen
In den Winterberger Ortsteilen
Siedlinghausen und Altenfeld fin-
det am Samstag, 21. Oktober,
die Altkleidersammlung der Kol-
pingsfamilie statt. Unter dem
Motto „Aktion Rumpelkammer“
wird jeweils im Frühjahr und im
Herbst, organisiert durch den
Kolping-Bezirksverband, Altklei-
dung gesammelt. Hierfür liegen
ab sofort in diversen Geschäften
und der Pfarrkirche Kleidersäcke
zur Mitnahme bereit. In sozialen
Medien und durch Plakate wird
zusätzlich auf die Aktion hinge-
wiesen. Die Kleiderspenden wer-
den von den Mitarbeitenden der

Kolpingsfamilie am Kolpinghaus,
Eingang Jugendräume, Kol-
pingstr. 12, am Freitag, 20. Ok-
tober, in der Zeit von 18 bis 20
Uhr und am Samstag, 21. Okto-
ber, zwischen 8 und 9.30 Uhr ent-
gegengenommen. In Altenfeld
wird das Sammelgut am Sams-
tag, 21. Oktober, um 9.30 Uhr am
Parkplatz Schützenhalle abge-
holt (neben dem Standort des
Kleidercontainers). Falls keine
Möglichkeit besteht die Kleider-
spende zu bringen, kann unter
0171/1862373 (Mobilbox) auch
ein Abholtermin vereinbart wer-
den.

Als Qualifikation und Vorberei-
tung auf den ersten Biathlon RWS-
Schülercup in Oberhof lud der SK
Winterberg am zweiten Wochen-
ende im September zu mehreren
Wettkämpfen ein.
Gestartet wurde am Samstag
morgen mit einem Leistungsschie-
ßen der Biathlon-Schüler S11-S15
in Neuastenberg.
Siegreich waren hier folgende
Sportler vom SK Winterberg in den
Altersklassen:
Luca Teutenberg (S12), Kai Düking
(S13), Femke Weyer (S13), Simon
Körner (S14), Sönke Weyer (S15)
und Lucia Harbecke (S15).
Nach der Siegerehrung und einer
kurzen Pause ging es direkt wei-
ter nach Züschen zum nächsten
Wettkampf, der gleichzeitig der
4. Sommercup der Nachwuchs-Bi-
athleten und Langläufer vom
Westdeutschen Skiverband war.
Bei strahlendem Sonnenschein
starteten dort 84 Sportler zu ei-
nem Berglauf auf dem Radweg
nach Winterberg.
Um 14.30 Uhr ging es los mit den
Schülerklassen S6-S11, die auf In-
linern eine Strecke von 1.000 m
bis 2.500 m zurücklegen mussten.
Gestartet wurde im Einzelstart
mit 15 Sekunden Abstand.
Um 15 Uhr folgten die Klassen
S12-J19 auf Skirollern klassisch
und einer Streckenlänge von

3,8 km bis 6,5 km mit bis zu 180
Höhenmetern.
Bei Temperaturen über 27 Grad
freuten sich die Sportler anschlie-
ßend über kalte Getränke und
Verpflegung am Hotel Nuhnetal,
wo kurze Zeit später auch die Sie-
gerehrung stattfand.
Von den 84 Startern war der SK
Winterberg mit 20 Sportlern stark
vertreten und sicherte sich wieder
einige Siege in den Altersklas-
sen:
Kai Düking (S13), Felix Körner
(S14), Sönke Weyer (S15), Lucia
Harbecke (S15), Mika Preis (J17)

und Julia Schüttler (J18)
Der Sonntag startete früh um 8
Uhr im Biathlon Stadion am Brem-
berg in Winterberg zum Cross-
Massenstart mit Biathlon-Schie-
ßen.
Nach einem kurzen Einschießen
ging es um 9.30 Uhr für die ersten
Armbrust-Schützen auf eine Ste-
cke bis zu 2,6 km.
Kurze Zeit später folgten die Luft-
gewehrschützen auf Streckenlän-
gen bis zu 4 km.
Erschöpft endete dieses Wochen-
ende für alle Sportler am Mittag
nach der Siegerehrung.

Erste Plätze belegten diesmal:
Arnold Torop (S10), Lina Harbecke
(S10), Luca Teutenberg (S12), Kai
Düking (S13), Femke Weyer (S13),
Felix Körner (S14), Sönke Weyer
(S15) und Lucia Harbecke (S15).
Die Biathleten der Altersklassen
S13-S15 hoffen nun, nach diesem
erfolgreichen Test, von den Stütz-
punkt-Trainern auf den ersten
RWS-Schülercup dieses Jahr in
Oberhof vom 22.-24. September
mitgenommen zu werden.
DANKE an die vielen Helfer über
das ganze Wochenende und den
teilnehmenden Vereinen.
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Sporthelfer*innen II Ausbildung mit Schwerpunkt Ski alpin

Jetzt anmeldenJetzt anmeldenJetzt anmeldenJetzt anmeldenJetzt anmelden

Der westdeutsche Skiverband bie-
tet in Kooperation mit den beiden
Sportjugenden der Kreissportbün-
de Olpe und Hochsauerlandkreis
eine Sporthelfer*innen II Ausbildung
mit dem Schwerpunkt Ski für Ju-
gendlichen zwischen 13 und 17 Jah-
ren an.
Die Ausbildung findet an zwei Wo-
chenenden statt. Der erste Teil fin-
det am 13. und 14. Januar 2024 in
Olsberg statt. Hier lernen die Ju-
gendlichen die Voraussetzungen für
das Leiten von Gruppen im Breiten-
sport sowie im Skisport kennen.
Das zweite Wochenende ist am 3.
und 4. Februar in Winterberg. Hier
geht’s ab in den Schnee! Die
Teilnehmer*innen erleben viel Pra-
xis rund um den Skisport und üben
die eigene Rolle als Sporthelfer*in.
Nach den vier Tagen ist die
Sporthelfer*innen II Ausbildung
komplett abgeschlossen.
Die Ausbildung ermöglicht einen
vereinfachten Einstieg in die
Übungsleiter*innen C Ausbildung
(kein Basismodul mehr nötig) und
den Einstieg in Teil I der DSV-Grund-
stufen-Lizenz Ski-Alpin (DOSB Trai-
ner C Breitensport). Ein weiteres

Lehrgangswochenende im Skisport
würde somit zur Komplettierung des
Praxislehrganges G1 zur DSV
Grundstufe Ski Alpin genügen.
Voraussetzung für die Sporthel-
fer*innen II Ausbildung mit Schwer-
punkt Ski ist ein Erste-Hilfe-Nach-
weis im Rahmen von 9 LE sowie die

Sporthelfer*innen I Ausbildung.
Die Ausbildung kostet 180 Euro pro
Teilnehmer*in inklusiv Übernach-
tung und Verpflegung. Zusätzliche
Kosten würden für den Skipass und
für das Ausleihen von Skimaterial
vor Ort anfallen (falls nicht in eige-
nem Besitz).

Bei Interesse melden Sie sich gerne
bis 31. November bei Ihrem An-
sprechpartner oder melden Sie sich
direkt an unter:
https://www.hochsauerlandsport.
de/shop/qualifizierung/sportpraxis/
ausbildungen-1-lizenzstufe/sport
helfer-in-ii/g2024-5200-97020

Durchquerung Diemelsee
Julia Wahle, Falko Diemel und Heinrich Stamm setzen ein Zeichen für den Schwimmsport im
Sportclub Neuastenberg-Langewiese und dem DLRG Olsberg
Winterberg, 1. Oktober - Am vergan-
genen Sonntag wagten sich drei be-
geisterte Schwimmer des Sportclubs
Neuastenberg-Langewiese und dem
DLRG Olsberg auf ein außergewöhn-
liches Abenteuer: Das Durchschwim-
men des Diemelsees. Julia Wahle,
Falko Diemel und Heinrich Stamm
nahmen diese Herausforderung an,
um die Faszination des Schwimm-
sports zu demonstrieren und die Be-
deutung einer aktiven, gesunden Le-
bensweise hervorzuheben.
Unter der strahlenden Herbstsonne
starteten die Teilnehmer am frühen
Morgen von der Westseite des Die-
melsees. Bei kühlen 19 Grad Was-
sertemperaturen wagten sie sich in
das grünblaue Gewässer. Mit viel
Energie und Ausdauer durchquerten
sie die 7 Kilometer lange Wasserst-
recke.
Julia Wahle, eine begeisterte
Schwimmerin seit ihrer Kindheit, er-
klärte: „Ich wollte zeigen, dass der
Schwimmsport nicht nur im
Schwimmbad, sondern auch in der
Natur eine wunderbare Möglichkeit

der körperlichen Betätigung und der
Entspannung sein kann. Der Diemel-
see bot hierfür die perfekte Kulis-
se.“
Auch Falko Diemel, Namensvetter
des Sees und passionierter Sportler,
betonte die Bedeutung des Durch-
schwimmens: „Es geht nicht nur da-
rum, eine sportliche Herausforderung
zu meistern, sondern auch darum,
die natürliche Schönheit unserer
Region zu würdigen und zu schüt-

zen. Der Diemelsee ist eine wichtige
Wasserquelle in unserer Umgebung,
und durch solche Aktionen können
wir auf die Bedeutung des Umwelt-
schutzes aufmerksam machen.“
Heinrich Stamm vom DLRG Olsberg,
ein engagierter Unterstützer des ört-
lichen Kinderhospizes, schloss sich
den Schwimmern vom SCNL an, um
auf die dringende finanzielle Unter-
stützung für die Einrichtung aufmerk-
sam zu machen. „Das Kinderhospiz

leistet eine unglaublich wichtige Ar-
beit für kranke Kinder und ihre Fa-
milien. Durch unsere sportliche Her-
ausforderung möchten wir Spenden
sammeln, um ihnen zu helfen, ihre
wichtige Arbeit fortzusetzen.“
Nach erfolgreicher Beendigung des
Durchschwimmens des Diemelsees
wurden die Teilnehmer herzlich von
ihren Freunden, Familienmitgliedern
und Vereinsmitgliedern empfangen.
Der Sportclub Neuastenberg-Lange-
wiese plant nun weitere Aktivitäten,
um die Begeisterung für den
Schwimmsport in der Gemeinde zu
steigern und Menschen jeden Alters
und jeder Fitnessstufe anzuspre-
chen.
Das Durchschwimmen des Diemel-
sees ist nicht nur ein bemerkens-
wertes sportliches Ereignis, sondern
auch eine inspirierende Initiative, um
die Bedeutung des Schwimmsports
hervorzuheben und die Menschen
dazu zu ermutigen, aktiv zu bleiben
und die natürlichen Ressourcen un-
serer wunderschönen Region zu
schützen.
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Neue Bestattungsform
Der FriedHain in Medebach-Düdinghausen
Der direkt oberhalb des Fried-
hofs in Düdinghausen angenzen-
de „FriedHain“ ist in diesem Jahr
aus dem Bedürfnis der Bürger
nach einer neuen Bestattungs-
form heraus entstanden. In Dü-
dinghausen wurde zu diesem
Thema unter den Bürgern eine
Umfrage in den Altersklassen von
den Mitte 50- bis Mitte der 70-
jährigen gestartet.- Gezielt die
Generation, die Gräber ihrer An-
gehörigen pflegt. Nach dieser
Umfrage konnten sich etwa 90%
aller Einwohner in Düdinghau-
sen die neue Bestattungsform
des FriedHain vorstellen.
Ein Zusammenschluss von akti-
ven Bürgern des Dorfes errich-
teten in diesem Jahr nach zuvor
herausgegangenen umfangrei-
chen Planungen in Kooperation
mit der Stadt Medebach in Ei-
geninitiative den neuen Fried-
Hain oberhalb der vorhandenen
Grabstätten. Die Anlage mit
dem neuen Baum- und Wiesen-
grabsystem entstand schließlich
unter der Leitung von Ortsvor-
steher Ferdinand Asmuth und
Herrn Thomas Göbel, die beide
maßgeblich an der Gestaltung
beteiligt waren. An zwei Sams-
tagen waren 14 Personen von
7.00 bis 19.00 Uhr unentwegt
im Einsatz. Das dazu vorgese-
hene Gelände war bis zu diesen
Tagen noch sehr abschüssig,
deshalb wurde der Platz begra-
digt und mit einer Naturstein-
mauer abgefangen. Diese Mau-
er macht nun nach der Fertig-

stellung den besonderen Char-
me des Platzes aus.
Der zentrale Punkt des Fried-
Hain bildet eine Hainbuche. Die
kreisförmig angelegte Grabstät-
te wird abgerundet durch drei
weitere Sträucher aus Hainbu-
chen, die das gesamte Feld ein-
grenzen. In den Wintermonaten
können auch Gestecke, Kerzen
und Grablampen auf dazu vor-
gesehenen Steinplatten rund um
die Hainbuche im Zentrum plat-
ziert werden. Auf den runden
Bronzetafeln, die den Abschluss
über dem jeweiligen Urnengrab
bilden, befinden sich Alpha- und
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Omega-Symbole, den Symbolen
für Anfang und Ende. Auf einigen
dieser Tafeln befinden sich auch
Bäume, die als Lebensbäume,
komplett mit Astwerk und Wur-
zeln dargestellt sind. Jede die-
ser Bronzetafeln kann für ein
Partnergrab durch 2 eingravier-
te Namen und für ein Familien-
grab durch 4 eingravierte Na-
men ergänzt werden. Unter je-
der dieser Platten befindet sich
die Grabkammer, bestehend aus
einem Edelstahlrohr mit einem
Durchmesser von 25 cm. Jede
darin eingelassene Urne besteht
aus nachhaltigen Materialien,
die sich innerhalb von 3 bis 5
Jahren auflösen.
Der jetzt neu angelegte Fried-
Hain wurde so angelegt, dass er
noch erweiterbar ist. Aktuell sind
in der ersten Ausbaustufe 12 Part-
nergräber und 8 Familiengräber
vorhanden. Die Partnergräber
fassen 2 Urnen, die Familiengrä-
ber bis zu 4 Urnen. [BL]

Tschierschky
B E S TT A TTT T U NN GGG EE NNN

www.bestattungen-tschierschky.de

RÜCCCKKSSSICHHHT, LLIIEEEBBEEE 
UNDD AAACHHHTTUNNGG.

Ihreee ppperrsssönlliiccchhheennn

Wüüünnssschhhee lieeegggeeenn 

unsss iimmmmmmer aammm 

Herrzzeeen.

Frankenberg Frankenberg

Tel. 06451/71 62 58Tel. 06451/71 62 58

HallenbergHallenberg

Tel. 02984/14 00Tel. 02984/14 00

Tschierschky
B E S TT A TTT T U NN GGG EE NNN

www.bestattungen-tschierschky.de
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Weihnachtsfeiern in der Clemensberghütte
in Winterberg-Hildfeld

Winterliche Stimmung an der Clemensberghütte in HildfeldWinterliche Stimmung an der Clemensberghütte in HildfeldWinterliche Stimmung an der Clemensberghütte in HildfeldWinterliche Stimmung an der Clemensberghütte in HildfeldWinterliche Stimmung an der Clemensberghütte in Hildfeld

Schmackhafte Hausmannskost in der ClemensberghütteSchmackhafte Hausmannskost in der ClemensberghütteSchmackhafte Hausmannskost in der ClemensberghütteSchmackhafte Hausmannskost in der ClemensberghütteSchmackhafte Hausmannskost in der Clemensberghütte

Frisch Gezapftes an der Clemens-Frisch Gezapftes an der Clemens-Frisch Gezapftes an der Clemens-Frisch Gezapftes an der Clemens-Frisch Gezapftes an der Clemens-
berghütteberghütteberghütteberghütteberghütte

Die Clemensberghütte, ist ein
Treffpunkt nicht nur für die
Stammgäste, sondern auch für
Wanderer und andere Gäste und
Einkehrer. Die Hütte liegt inmit-
ten einer idyllischen Landschaft
in der Nähe von Winterberg, am
Rande des hinzugehörigen Dorf‚s
Hildfeld am ehemaligen Skilift.
Von hier aus erreicht man über
die Zubringerwege unmittelbar
den Rothaaarsteig, der über die
schöne Landschaft zur Hochhei-
de zum Clemensberg hinaufführt.
Hier kann man bei guter Fern-
sicht eine schöne Aussicht zum
Schloßberg, dem Kahlen Asten
und den umliegenden Ortschaf-
ten Küstelberg, Hildfeld, Gröne-
bach und Winterberg genießen.
Oder aber dem „Uplandsteig“ in
Richtung Willingen folgen.- Hier
passiert man schon die hessische
Landesgrenze ins direkt angren-
zende Upland.
In der Clemensberghütte selbst,
gilt das Motto: „Als Fremde kom-
men und als Freunde gehen!“.-
Prima geeignet als gemütliche

Rast. Wer also durch das Rot-
haargebirge in der Nähe von Hild-
feld umherstreift, kann prima an
der Clemensberghütte zur Ruhe
kommen, die Aussicht ins weit-
läufige Hilletal genießen und sich
von der Hüttenwirtin Barbara
Straeck mit Team verwöhnen las-
sen.
Gruppenanmeldungen auf Gruppenanmeldungen auf Gruppenanmeldungen auf Gruppenanmeldungen auf Gruppenanmeldungen auf VVVVVorbe-orbe-orbe-orbe-orbe-
stellung.stellung.stellung.stellung.stellung. Kleine  Kleine  Kleine  Kleine  Kleine Advents- undAdvents- undAdvents- undAdvents- undAdvents- und
Weihnachtsfeiern werden gerneWeihnachtsfeiern werden gerneWeihnachtsfeiern werden gerneWeihnachtsfeiern werden gerneWeihnachtsfeiern werden gerne

ausgerichtet. Die monatlichausgerichtet. Die monatlichausgerichtet. Die monatlichausgerichtet. Die monatlichausgerichtet. Die monatlich
wechselnde Speisekarte wirdwechselnde Speisekarte wirdwechselnde Speisekarte wirdwechselnde Speisekarte wirdwechselnde Speisekarte wird
saisonal angepasst.saisonal angepasst.saisonal angepasst.saisonal angepasst.saisonal angepasst.
Alle Gerichte können auch be-
stellt und abgeholt werden. Die
Bezahlung kann wahlweise auch

per Karte oder mobil über Handy
erfolgen. Die Speisekarte enthält
reichhaltige und schmackhafte
Gerichte und die Küche ist durch-
gehend von 12.30 - 18.30 Uhr
geöffnet. [BL]
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Gastronomie
„Die Schanze“
im Wintermodus
Schon bald wechselt „Die Schan-
ze“ wieder in den Wintermodus!
Ab Dezember geht’s dann in die
zweite Skisaison unter dem neu-
en Pächter. Aber vorher- hohoho -
soll es an der St. Georg Sprung-
schanze in Winterberg richtig
weihnachtlich werden. Am 8. und
am 9. Dezember ab 18.00 Uhr
(19.00 Uhr Buffet) bietet das

Schanzen-Team „festliches“ für
Teller und Glas. Während das Din-
ner-Angebot schon feststeht, ar-
beitet das Team um Frank und
Adrian noch am passenden Weih-
nachtspunsch. Eine rechtzeitige
Reservierung wird angeraten. Te-
lefonisch unter +49 2981 4259019
oder via Mail unter kontakt@die-
schanze.de.



Mitteilungsblatt Winterberg – 20. Oktober 2023 – Woche 42 – Nr. 21 – www.mitteilungsblatt-winterberg.de28

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 03. November 2023Freitag, 03. November 2023Freitag, 03. November 2023Freitag, 03. November 2023Freitag, 03. November 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
25.10.2023 um 10 Uhr25.10.2023 um 10 Uhr25.10.2023 um 10 Uhr25.10.2023 um 10 Uhr25.10.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,

Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Stolze 20 Jahre erfolgreiches Engagement
für eine lebens- und liebenswerte Heimat
Stadtmarketingverein Winterberg mit seinen Dörfern feiert Jubiläum
und lädt zur Mitgliederversammlung am 24. Oktober ein

Einladung
zur Beiratssitzung
Die Dorfgemeinschaft Niedersfeld
lädt für den 27. Oktober um 19.30
Uhr zur diesjährigen Beiratssit-
zung ins Josefshaus ein. Der Vor-

stand freut sich über eine rege
Teilnahme der örtlichen Vereinen
und sonstiger Mitglieder des Bei-
rates.

Der Stadtmarketingverein Winter-
berg mit seinen Dörfern feiert in
diesem Jahr ein besonderes Jubilä-
um: Seit 20 Jahren setzen sich Vor-
stand und Mitglieder dafür ein, die
Kernstadt sowie die Dörfer attrak-
tiv zu gestalten, die Infrastruktur
stetig zu verbessern und so für Ein-
heimische wie Gäste gleicher-
maßen dazu beizutragen, dass
Winterberg mit seinen Dörfern für
eine hohe Lebensqualität steht.
Ein wichtiger Termin ist jedes Jahr
die Mitgliederversammlung, in
dessen Rahmen entscheidende
Weichen gestellt werden. Am 24.
Oktober lädt der Stadtmarketing-
verein zur 20. Versammlung um
19 Uhr in das Romantik Berghotel
Astenkrone in Altastenberg ein.
Neben den Geschäftsberichten
und Neuwahlen steht insbeson-
dere ein Impuls-Vortrag im Mit-
telpunkt des Abends. Als Gastre-
ferentin wird Petra Lienhop, Exe-
cutive Business Coach, eine Idee
der Zukunftsgestaltung präsen-
tieren, die anders ist, anders funk-

tioniert und auffordert aktiv zu
werden.
„Seit der Gründung im Jahr 2003
hat sich der Verein von Aufbruch,
Konsolidierung, einer Vielzahl an
interessanten Veranstaltungen,
konzeptionellen Arbeiten, Höhen
und natürlich auch einigen Tälern
prägen lassen. Vor allem aber ha-
ben die Verantwortlichen des Ver-
eins sowie die Mitglieder immer
mit kreativen Ideen nach vorne ge-
schaut und einen wesentlichen Bei-
trag dazu geleistet, Winterberg und
seine Dörfer lebens- und liebens-
wert zu gestalten“, so Winterbergs
Bürgermeister Michael Beckmann.
Dies gelte es im Jubiläumsjahr zu

würdigen und zu feiern. Der Impuls-
vortrag für eine proaktive und ei-
genverantwortliche Zukunftsgestal-
tung passe daher wunderbar in das
Programm der Mitgliederversamm-
lung und zum Verein selbst.
Neben der inhaltlich spannenden
Tagesordnung dürfen auch Speisen
und Getränke für die Stärkung
zwischendurch nicht fehlen. Nicole
Müller, Projektmanagerin des Stadt-
marketingvereins Winterberg mit
seinen Dörfern, bittet die Mitglie-
der um eine vorherige Anmeldung
zur besseren Planung per Mail an
stadtmarketing@winterberg.de
oder telefonisch unter
02981 925033.
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Gerüstet für die Wintersaison
mit dem Kfz-Meisterbetrieb Schäfer aus Küstelberg

Es wird Zeit für den Reifenwechsel in Kfz-Meisterbetrieb Schäfer ausEs wird Zeit für den Reifenwechsel in Kfz-Meisterbetrieb Schäfer ausEs wird Zeit für den Reifenwechsel in Kfz-Meisterbetrieb Schäfer ausEs wird Zeit für den Reifenwechsel in Kfz-Meisterbetrieb Schäfer ausEs wird Zeit für den Reifenwechsel in Kfz-Meisterbetrieb Schäfer aus
KüstelbergKüstelbergKüstelbergKüstelbergKüstelberg

Wer neue Ideen umsetzen will,
braucht solide Grundlagen und
erfahrene Partner.
Kfz-Meister Herbert Schäfer ist
seit 1998 der stolze Besitzer
der in Küstelberg ansässigen
Werkstatt, die seit 1968 exis-
tiert. Die Kfz- Meisterwerkstatt
Schäfer bietet seit über 50 Jah-
ren Unfallreparaturen mit eige-
nen Rahmenrichtsystemen an,
womit auch ursprünglich alles
begann.
Zum Service zählen heute Re-
paraturen aller Art hinzu, der
Reifendienst für PKW und Klein-
transporter, Fahrzeugdiagnosen
und das Abschleppen und Ber-
gen mit 24-Stunden-Service
Pannenhilfe rund um die Uhr.
Jeden Mittwoch und Freitag ist
zudem eine Hauptuntersuchung
(HU) und eine Abgasuntersu-
chung (AU) durch den DEKRA
im Hause möglich. Um jetzt inUm jetzt inUm jetzt inUm jetzt inUm jetzt in
der kalten Jahreszeit für dender kalten Jahreszeit für dender kalten Jahreszeit für dender kalten Jahreszeit für dender kalten Jahreszeit für den
Winter gerüstet zu sein,Winter gerüstet zu sein,Winter gerüstet zu sein,Winter gerüstet zu sein,Winter gerüstet zu sein, wer wer wer wer wer-----
den noch diesen Monat kosten-den noch diesen Monat kosten-den noch diesen Monat kosten-den noch diesen Monat kosten-den noch diesen Monat kosten-
lose Lichttests bei Kfz-Schäferlose Lichttests bei Kfz-Schäferlose Lichttests bei Kfz-Schäferlose Lichttests bei Kfz-Schäferlose Lichttests bei Kfz-Schäfer
angeboten.angeboten.angeboten.angeboten.angeboten. Da die  Da die  Da die  Da die  Da die Wintersai-Wintersai-Wintersai-Wintersai-Wintersai-
son vor der son vor der son vor der son vor der son vor der Tür steht,Tür steht,Tür steht,Tür steht,Tür steht, ist auch ist auch ist auch ist auch ist auch
die Zeit gekdie Zeit gekdie Zeit gekdie Zeit gekdie Zeit gekommen,ommen,ommen,ommen,ommen, das F das F das F das F das Fahrahrahrahrahr-----
zeug auf zeug auf zeug auf zeug auf zeug auf Winterbereifung um-Winterbereifung um-Winterbereifung um-Winterbereifung um-Winterbereifung um-

zurüsten und einen zurüsten und einen zurüsten und einen zurüsten und einen zurüsten und einen WintercheckWintercheckWintercheckWintercheckWintercheck
durchführen zu lassen.- Denndurchführen zu lassen.- Denndurchführen zu lassen.- Denndurchführen zu lassen.- Denndurchführen zu lassen.- Denn
nach der Faustregel sollte mannach der Faustregel sollte mannach der Faustregel sollte mannach der Faustregel sollte mannach der Faustregel sollte man
von Oktober bis Ostern aufvon Oktober bis Ostern aufvon Oktober bis Ostern aufvon Oktober bis Ostern aufvon Oktober bis Ostern auf
Winterreifen unterwegs sein. InWinterreifen unterwegs sein. InWinterreifen unterwegs sein. InWinterreifen unterwegs sein. InWinterreifen unterwegs sein. In
allen gängigen Größen und vonallen gängigen Größen und vonallen gängigen Größen und vonallen gängigen Größen und vonallen gängigen Größen und von
verschiedenen Herstellern kön-verschiedenen Herstellern kön-verschiedenen Herstellern kön-verschiedenen Herstellern kön-verschiedenen Herstellern kön-
nen die Reifen in der nen die Reifen in der nen die Reifen in der nen die Reifen in der nen die Reifen in der WWWWWerkstatterkstatterkstatterkstatterkstatt
in Küstelberg bestellt und mon-in Küstelberg bestellt und mon-in Küstelberg bestellt und mon-in Küstelberg bestellt und mon-in Küstelberg bestellt und mon-
tiert werden.tiert werden.tiert werden.tiert werden.tiert werden.
Auch in Sachen Unfall- und Pan-
nenhilfe setzt Herbert Schäfer
auf schnelle und effektive Hil-
fe. Das engmaschige Netz aus-
gewählter Partnerunternehmen
ist hierbei die Basis für schnel-
len und verlässlichen Service.
So entwickelte sich auch bei
der Kfz- Meisterwerkstatt Schä-
fer nach und nach die Zusam-
menarbeit mit namhaften Au-
tomobilclubs. Dazu zählen der
ACE (Auto Club Europa), der
AvD (Automobilclub Deutsch-
land) und der ARCD (Auto- und
Reiseclub Deutschland).
Nebenbei kann sich der Kfz-
Meisterbetrieb Schäfer seit
über 15 Jahren zu den 500 Ser-
vicebetrieben mit rund 3000
Kfz-Fachleuten des ACE allein
in Deutschland hinzuzählen.
[BL]
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Früh und sicher in die Automobilität starten
Das Begleitete Fahren ab 17 lohnt sich für Jugendliche

tuationen und kann mit Ratschlä-
gen zur Seite stehen, sondern gibt
auch Sicherheit und Unterstützung
in der neu erlangten Automobili-
tät der Jugendlichen. Um pünkt-
lich zum 17. Geburtstag die Prüf-
bescheinigung zu erhalten und ein
ganzes Jahr begleitet zu fahren,
ist eine frühzeitige Anmeldung in
der Fahrschule bereits im Alter
von 16 ½ Jahren empfehlenswert.
Die Fahrausbildung ist die gleiche
wie bei älteren Personen.
So melden sich die JugendlichenSo melden sich die JugendlichenSo melden sich die JugendlichenSo melden sich die JugendlichenSo melden sich die Jugendlichen
ananananan
Für die Anmeldung zum BF17 sind
ein gültiger Personalausweis, ein
biometrisches Passfoto, die aus-
gefüllten Antragsformulare und
die Unterschriften der Erziehungs-
berechtigten notwendig. Die Ju-
gendlichen müssen zudem vorab
einen Sehtest sowie einen Erste-
Hilfe-Kurs absolvieren und die

Beim BF17 sammeln Fahranfängerinnen und -anfänger begleitet und unterstützt hilfreiche Erfahrungen imBeim BF17 sammeln Fahranfängerinnen und -anfänger begleitet und unterstützt hilfreiche Erfahrungen imBeim BF17 sammeln Fahranfängerinnen und -anfänger begleitet und unterstützt hilfreiche Erfahrungen imBeim BF17 sammeln Fahranfängerinnen und -anfänger begleitet und unterstützt hilfreiche Erfahrungen imBeim BF17 sammeln Fahranfängerinnen und -anfänger begleitet und unterstützt hilfreiche Erfahrungen im
Straßenverkehr. Foto: djd/v. Kummer/BF17-KampagneStraßenverkehr. Foto: djd/v. Kummer/BF17-KampagneStraßenverkehr. Foto: djd/v. Kummer/BF17-KampagneStraßenverkehr. Foto: djd/v. Kummer/BF17-KampagneStraßenverkehr. Foto: djd/v. Kummer/BF17-Kampagne

Mit dem Begleiteten Fahren ab
17 (BF17) können Jugendliche
schon früher am Steuer sitzen und

bereits vor der Volljährigkeit Auto
fahren. Mit dabei ist stets eine
Begleitperson, bevor es ab 18 Jah-

ren alleine auf die Straße geht.
Diese ist nicht nur Ansprechper-
son in unbekannten Verkehrssi-
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entsprechenden Nachweise vor-
legen. Auch Begleitpersonen soll-
ten sich frühzeitig mit dem Thema
befassen, da es einige Kriterien
zu erfüllen gibt: Begleiten darf,
wer über 30 Jahre alt ist, seit
mindestens fünf Jahren den Füh-
rerschein besitzt und nicht mehr
als einen Punkt im Fahreignungs-
register in Flensburg hat. Tipps
zum Begleiteten Fahren gibt es
unter www.bf17.de, einer Seite des
Deutschen Verkehrssicherheitsra-
tes (DVR) und der Deutschen Ver-
kehrswacht (DVW), sowie auf Fa-
cebook und Instagram. Das Pro-
jekt wird vom Bundesministerium
für Verkehr und digitale Infrastruk-
tur (BMVI) gefördert.
BF17 hat viele BF17 hat viele BF17 hat viele BF17 hat viele BF17 hat viele VVVVVorteileorteileorteileorteileorteile
Nach der Fahrschulzeit sammeln
BF17 Fahranfängerinnen und Fahr-
anfänger bis zu einem Jahr lang in
Anwesenheit ihrer Begleitpersonen
Erfahrungen im Straßenverkehr.
Studien belegen, dass Teenager,
die am Programm teilgenommen
haben, im ersten Jahr des Fahrens
ohne Begleitung rund 20 Prozent
seltener an Unfällen beteiligt sind
als Gleichaltrige, die unmittelbar
nach der Fahrschule auf sich allein
gestellt waren. Auch mit Blick auf
die Kfz Versicherungsbeiträge
wirkt sich das Begleitete Fahren
ab 17 häufig positiv aus, wenn spä-
ter ein eigenes Auto versichert
oder das Fahrzeug der Eltern wei-
ter mitbenutzt werden soll. Viele
Versicherungen unterscheiden sich
darin, ob bei der Nutzung für das
Begleitete Fahren ab 17 die Bei-
träge gleichbleiben oder sich er-
höhen. Ist BF17 in der Familie ge-
plant, kann eine frühzeitige Nach-
frage bei der eigenen Kfz-Versi-
cherung sinnvoll sein. (djd)

Studien belegen: Jugendliche, dieStudien belegen: Jugendliche, dieStudien belegen: Jugendliche, dieStudien belegen: Jugendliche, dieStudien belegen: Jugendliche, die
am BF17 teilgenommen haben,am BF17 teilgenommen haben,am BF17 teilgenommen haben,am BF17 teilgenommen haben,am BF17 teilgenommen haben,
fahren sicherer. Sie sind im erstenfahren sicherer. Sie sind im erstenfahren sicherer. Sie sind im erstenfahren sicherer. Sie sind im erstenfahren sicherer. Sie sind im ersten
Jahr des selbstständigen FahrensJahr des selbstständigen FahrensJahr des selbstständigen FahrensJahr des selbstständigen FahrensJahr des selbstständigen Fahrens
rund 20 Prozent seltener an Unfäl-rund 20 Prozent seltener an Unfäl-rund 20 Prozent seltener an Unfäl-rund 20 Prozent seltener an Unfäl-rund 20 Prozent seltener an Unfäl-
len beteiligt als Gleichaltrige, dielen beteiligt als Gleichaltrige, dielen beteiligt als Gleichaltrige, dielen beteiligt als Gleichaltrige, dielen beteiligt als Gleichaltrige, die
nach der Fahrschule direkt auf sichnach der Fahrschule direkt auf sichnach der Fahrschule direkt auf sichnach der Fahrschule direkt auf sichnach der Fahrschule direkt auf sich
gestellt sind. Foto: djd/v. Kummer/gestellt sind. Foto: djd/v. Kummer/gestellt sind. Foto: djd/v. Kummer/gestellt sind. Foto: djd/v. Kummer/gestellt sind. Foto: djd/v. Kummer/
BF17-KampagneBF17-KampagneBF17-KampagneBF17-KampagneBF17-Kampagne

REGEL 1: Komfort ist eine 
Frage der Ausstattung.

REGEL 2: Selbst bei 
voller Fahrt. 

Der Subaru XV als Sonderedition – nur in limitierter Stückzahl 
erhältlich und besonders umfangreich ausgestattet. 

Jeder Subaru ist serienmäßig bemerkenswert gut ausgestattet. 
Doch der Subaru XV EDITION Comfort plus bietet noch einiges mehr. 

Außerdem serienmäßig erhältlich:
• Effi zienter und agiler dank SUBARU BOXER-Motor 

• Überlegen im Gelände mit permanentem Allradantrieb 
und einer hohen Bodenfreiheit von 220 mm 

• Mehr Sicherheit mit dem Fahrerassistenzsystem EyeSight1

• Vielseitiges Audiosystem mit großem 8-Zoll (20,3 cm)-Display und 6 Lautsprechern

• Immer gut informiert dank modernem Infotainmentsystem mit Apple CarPlay2 
und Android AutoTM 3

+3
JAHRE
SUBARU

GARANTIE
5

*

ab 29.890€

Der Subaru XV EDITION Comfort plus.
Bringt euch dahin, wo ihr noch nie wart.

Mehr über
den Subaru XV
erfahren

Subaru XV 1.6i EDITION Comfort plus: Nach NEFZ: Kraftstoffverbrauch in l/100 km
innerorts: 8,2; außerorts: 6,1; kombiniert: 6,9; CO2-Emission in g/km kombiniert: 157;
Effizienzklasse: D. Nach WLTP: Kraftstoffverbrauch (l/100°km) kombiniert: 8,0; CO2-
Emission (g/km) kombiniert: 180.

Abbildung enthält Sonderausstattung. *5 Jahre Vollgarantie bis 160.000 km. Optionale 3 Jahre Anschlussgarantie als Reparaturkostenversicherung gemäß
näheren Bedingungen der CG Car-Garantie Versicherungs-AG bis 200.000 km bei teilnehmenden Subaru Partnern erhältlich. Die gesetzlichen Rechte des Käufers
bleiben daneben uneingeschränkt bestehen. 1Die Funktionsfähigkeit des Systems hängt von vielen Faktoren ab. Details entnehmen Sie bitte
unseren entsprechenden Informationsunterlagen. 2Apple CarPlay ist ein Markenzeichen von Apple Inc., eingetragen in den USA und
anderen Ländern. 3Android™ und Android Auto™ sind Markenzeichen von Google Inc.

Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de 

Autohaus Petrat GmbH & Co. KG
Inh. Dirk Habermann
Zur Hammerbrücke 30
59939 Olsberg-Bruchhausen
Tel.: 02962/5310
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Kultur. Unterhaltung. Geschichte.
Voller Hittensaal bei der Autorenlesung mit Förster i.R. Hubert Koch

Der Saal war bis auf den letzten Platz belegt, auch Zuhörer aus den Nachbardörfern kamen nach NiedersfeldDer Saal war bis auf den letzten Platz belegt, auch Zuhörer aus den Nachbardörfern kamen nach NiedersfeldDer Saal war bis auf den letzten Platz belegt, auch Zuhörer aus den Nachbardörfern kamen nach NiedersfeldDer Saal war bis auf den letzten Platz belegt, auch Zuhörer aus den Nachbardörfern kamen nach NiedersfeldDer Saal war bis auf den letzten Platz belegt, auch Zuhörer aus den Nachbardörfern kamen nach Niedersfeld

Hubert Koch las aus seinem BuchHubert Koch las aus seinem BuchHubert Koch las aus seinem BuchHubert Koch las aus seinem BuchHubert Koch las aus seinem Buch
vor. Foto: www.niedersfeld.infovor. Foto: www.niedersfeld.infovor. Foto: www.niedersfeld.infovor. Foto: www.niedersfeld.infovor. Foto: www.niedersfeld.info

WOW! WOW! WOW! WOW! WOW! WWWWWas für ein as für ein as für ein as für ein as für ein Abend!Abend!Abend!Abend!Abend! Da
hatte das Team der Bücherei den
Nerv der Leute getroffen, denn
der Einladung zur Autorenlesung
mit Förster i.R. Hubert Koch folg-
ten beinahe mehr Interessierte,
als in den Hittensaal des Josefs-
hauses passten.
Die Bücherei der Katholischen KirBücherei der Katholischen KirBücherei der Katholischen KirBücherei der Katholischen KirBücherei der Katholischen Kir-----
chengemeindechengemeindechengemeindechengemeindechengemeinde ist schon seit vie-
len Jahren, genauer gesagt seit
mehr als 125 Jahren, aktiv in Nie-
dersfeld. Seit rund 20 Jahren ist
die Bücherei im Josefshaus, dem
Dorfgemeinschaftshaus Nieders-Dorfgemeinschaftshaus Nieders-Dorfgemeinschaftshaus Nieders-Dorfgemeinschaftshaus Nieders-Dorfgemeinschaftshaus Nieders-
feldfeldfeldfeldfeld, untergebracht. Die Kirchen-
gemeinde ist Trägerin der Büche-
rei. Immer wieder gibt es Aktio-
nen, die das große und engagier-
te Büchereiteam auf die Beine

stellt. So lud die Bücherei jetzt zu
einer Autorenlesung mit Förster
i.R. Hubert Koch ein.
Für „Förster Huppi“ übrigens eine
Premiere, wobei man ihm die Auf-
regung kaum anmerkte. Aber erst-
mal wurde es eng im Hittensaal
des Josefshauses. So rückte die
bunte Gesellschaft zu Beginn des
Abends erstmal zusammen, be-
vor die „Kulturfrau“ (Zitat Hubert
Koch) Hildegard Geilen im Namen
des Teams alle herzlich begrüßte,
unter ihnen auch Ortsvorsteher
Christian Schmidt. Die Freude
über den Andrang war vielen aus
dem Team anzunerken.
Schützenhilfe für diesen Abend
hatte die Dorfgemeinschaft gege-
ben. Deren Vorsitzender Florian
Schirm, zugleich Ortsheimatpfle-
ger Niedersfelds, sorgte für die
technische Unterstützung, denn
während der Lesung wurden auch
Fotos gezeigt. Zudem sponserte
die Dorfgemeinschaft die Geträn-
ke des Abends, sehr zur Freude
der vielen Besuchenden, die nicht
nur aus Niedersfeld, sondern auch
weiterher angereist waren.
Hubert Koch, der kürzlich seinen
89. Geburtstag feierte, stellte zu
Beginn die Inhalte seines Buches
„Von Bäumen und Menschen“ vor,
bevor er aus diesem zitierte. Er
selbst war und ist Förster mit Lei-
denschaft, hat dies von seinem
Vater und Großvater mitbekom-
men und es auch an seinen Sohn
Matthias weitergegeben, alle-

samt Förster in Niedersfelder Wäl-
dern. Aus diesen Förstergenerati-
onen gibt es somit viel zu erzäh-
len, weshalb das Buch auch ent-
standen ist.
Er begann mit dem Kapitel, in dem
es um den WWWWWald,ald,ald,ald,ald, die Fichte und die Fichte und die Fichte und die Fichte und die Fichte und
den Borkenkäferden Borkenkäferden Borkenkäferden Borkenkäferden Borkenkäfer geht. Einem
brandaktuellen, wenngleich his-
torisch nicht einmaligem Ereig-
nis. Und so lernten die Anwesen-
den auch einige Wahrheiten und
Unwahrheiten über den Borken-
käfer und die Auswirkungen sei-
nes gefräßigen Daseins.
Aus „der Jagd des kleinen Man-der Jagd des kleinen Man-der Jagd des kleinen Man-der Jagd des kleinen Man-der Jagd des kleinen Man-
nesnesnesnesnes“, bei der es der Drossel an
die Federn geht, trug Lektorin Hil-
degard Geilen einige Zeilen vor,
deren plattdeutschen Zitate Förs-
ter Hubert einfließen ließ. Über-
liefert wurde, dass es nicht gera-
de ein Gaumenschmaus gewesen
sein soll, wenngleich die Drossel-
jagd ein Relikt längst vergange-
ner Zeiten ist und die Ge-
schmackserinnerungen entspre-
chend verblasst sein dürften. Auch
den älteren Zuhörern lief also
nicht das Wasser im Munde zu-
sammen.
KKKKKulturulturulturulturultur..... Unterhaltung. Unterhaltung. Unterhaltung. Unterhaltung. Unterhaltung. Geschich- Geschich- Geschich- Geschich- Geschich-
te.te.te.te.te.
Mit seinem gekMit seinem gekMit seinem gekMit seinem gekMit seinem gekonnten onnten onnten onnten onnten Witz,Witz,Witz,Witz,Witz, dem dem dem dem dem
reichen reichen reichen reichen reichen Wissen und seiner FWissen und seiner FWissen und seiner FWissen und seiner FWissen und seiner Fach-ach-ach-ach-ach-
kunde schaffte es Hubert Koch,kunde schaffte es Hubert Koch,kunde schaffte es Hubert Koch,kunde schaffte es Hubert Koch,kunde schaffte es Hubert Koch,
den vollen Saal diszipliniert zumden vollen Saal diszipliniert zumden vollen Saal diszipliniert zumden vollen Saal diszipliniert zumden vollen Saal diszipliniert zum
Zuhören zu gewinnen.Zuhören zu gewinnen.Zuhören zu gewinnen.Zuhören zu gewinnen.Zuhören zu gewinnen.
Dabei ging es auch um aktuelle
und weltumspannende Diskussi-

onen, die den Blick zurück in die
Nazi-Zeiten lenkten. Ging es doch
vor wenigen Wochen um einen
„Vogelschiss“, der in eine Ver-
bindung eben mit diesen dunklen
Zeiten Deutschlands gebracht
wurde. So trägt das Büchlein auch
ein Kapitel mit dem Titel: „VVVVVomomomomom
VVVVVogelschissogelschissogelschissogelschissogelschiss,,,,, der es in die  der es in die  der es in die  der es in die  der es in die WWWWWelt-elt-elt-elt-elt-
presse schafftepresse schafftepresse schafftepresse schafftepresse schaffte“. Förster Huppi
trug aus seines Gedanken zum
Vogelschiss vor und zeigte auf,
wie wichtig und fruchtbar doch so
ein Vogelschiss für Mensch und
Natur sein kann. Sind es doch
auch die Exkremente des Vogels,
die für eine Vermehrung und Ver-
breitung der Pflanzen sorgen,
denn so ein Vogelschiss enthält
nicht selten Samen beliebter und
fruchtbarer Pflanzen. So blieb ihm
in Erinnerung, dass besonders in
der Zeit nach den Kriegswirren
die öde Landschaft von manch ei-
nem Vogelschiss überzogen wur-
de und hier und da z.B. die Vogel-
beere für bunte und ermutigende
Bilder sorgte. Entsprechend deut-
lich daher auch sein Urteil über
jenen gesprochenen Vogelschiss,
der der es in die Weltpresse schaff-
te.
Mensch und Mensch und Mensch und Mensch und Mensch und TTTTTierierierierier wurden auch
weiter thematisiert und es wurde
festgestellt, dass das Tier seit der
Zeit der Höhlenmalerei ein
weitaus beliebteres Objekt war,
als der Mensch selbst, welcher
dieses wiederum erst durch den
neuerlichen Selfiewahn umkehr-
te. Übrigens wurde auch Hubert
an jenem Abend „Opfer“ eines
Selfies gemeinsam mit seiner
Tochter.
Wie die Jagd auf den DachsJagd auf den DachsJagd auf den DachsJagd auf den DachsJagd auf den Dachs ge-
schah, warum man ihn so selten
sieht und welchen Nutzen dieser
Vegetarier mit ausgewogenem,
daher auch fleischigem, Nah-
rungsplan hat, ist den Zuhörern
jetzt auch klar.
Es folgte eine Geschichte vonGeschichte vonGeschichte vonGeschichte vonGeschichte von
Reinecke FuchsReinecke FuchsReinecke FuchsReinecke FuchsReinecke Fuchs, der sich in einer
„höheren Lehranstalt“ das „Ja-
gen am Tage“ hatte beibringen
lassen, um in die „Hühnerkathed-
rale einzudringen“ und in Anwe-
senheit des Hühnervaters ein Huhn
nach dem anderen abführte. Der
kluge Jäger legte sich vergeblich
auf die Lauer und musste zuse-
hen, wie zunächst der Fuchs das
Lockvogel-Huhn mitnahm, es dann
nach energischem Eingriff des
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Sanierung der
Pfarrkirche in Grönebach

Taizégebet Oktober

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...

Das eingerüstete Kirchenschiff einschließlich Sakristei.Das eingerüstete Kirchenschiff einschließlich Sakristei.Das eingerüstete Kirchenschiff einschließlich Sakristei.Das eingerüstete Kirchenschiff einschließlich Sakristei.Das eingerüstete Kirchenschiff einschließlich Sakristei.

Das Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Elkeringhausen
lädt herzlich zum Taizégebet am

Samstag, 28. Oktober, um 21 Uhr
in die Kapelle ein. Wir freuen uns
über Ihren Besuch.

Die Mutterkirche des ehemaligen
Kirchspiels von St. Lambertus wird
in diesem Jahr umfassend grund-
saniert. In den Monaten April und
Mai dieses Jahres wurde der denk-
malgeschützte Wehr- Kirchturm
neu beschiefert und bei dieser
Gelegenheit auch der Hahn auf
der Turmspitze erneuert. Nachdem
vor mehr als 30 Jahren die Innen-
renovierung erfolgte, wird jetzt
das Kirchenschiff äußerlich neu
gestaltet.

Die Dächer des Kirchengebäu-
des und der Sakristei werden
ebenfalls erneuert.
Da für diese Arbeiten das Ge-
bäude eingerüstet werden muss-
te, bot es sich an, auch den
Außenanstrich und die Dachrin-
nen zu erneuern. Die Gemeinde
hofft, dass es keine witterungs-
bedingten Verzögerungen geben
wird, so dass die Arbeiten in die-
sem Jahr abgeschlossen werden
können.

Hühnervaters zurückließ, um mit
einem gewaltigen Sprung über
einen hohen Zaun hungrig zum
übernächsten Nachbarn zu lau-
fen, damit dort - am helligten Tag
- das Mittagsmal beim nächsten
Hühnerhalters abzuhalten. So wird
doch aus dem Fuchs ein wahrer
Schweinehund.
Es ging an diesem Abend auch um
NaturkunstwerkeNaturkunstwerkeNaturkunstwerkeNaturkunstwerkeNaturkunstwerke, die vornehm-
lich auf der Hochheide zu finden
sind und bildlich in Szene gesetzt
wurden. Die Interpretationen des
Försters brachten die Anwesen-
den abwechselnd zum staunen
und lachen.
Das Kapitel „Glauben“ eröffnete
Hubert Koch mit der GeschichteGeschichteGeschichteGeschichteGeschichte
der Linde auf Handes Hofder Linde auf Handes Hofder Linde auf Handes Hofder Linde auf Handes Hofder Linde auf Handes Hof,,,,, die
glaubte, Tausend Jahre alt wer-
den zu können und damit in die
Unsterblichkeit zu gelangen. Das
angeschlagene Foto dokumentier-
te jedoch das Gegenheit, die ge-
waltige Krone und der noch ge-
waltigere Stamm fand sein jähes
Ende inkleinen Stücken. Das Ende
dieser stolzen Linde.
Dem Glaubensthema folgte auch
die Erzählung aus der Jugendzeit,
in der Hubert seine „dicksten Bro-
cken“ auf einen Sündenzettel
schrieb, den er anlässlich der Erst-
kommunionbeichte dem Pfarrer
vorlas. Deftige Worte trug das
Blatt Papier, weil es doch beim
Melken und Kühetreiben eben
gegenüber diesen zu heftigen
Fluch-Ausbrüchen des jungen Hü-
ters gekommen war. Nichts dage-
gen soll es aber gewesen sein,
als er im Rahmen der Erstkom-
munionfeier nach Andacht und
Kaffeetafel mit der Verwandt-
schaft zu einem Fußballspiel an-
trat und er am Ende feststellen
musste, dass dieser „wunder-
schönste und erhabendste Tag des

Lebens“ ein jähes Ende fand. War
doch die militärisch anmutende
Mütze, des blinkenden und me-
tallenen Schildes wegen, am Ende
des Tages arg in Mitleidenschaft
gezogen worden. Beim Torjubel
hatte Hubert selbst das Schild
entzweit, was ihm nachhaltig -
bis heute - zu Schaffen machte.
Wie es war als junger Messdie-
ner, der die Glocken per Hand und
den Orgelbalg per Fuß betreiben
musste, wenn er Messedienst hat-
te und wie der Küster Grimassen
zog, wenn die Messdiener einen
Fehltritt machten, war ebenfalls
Gegenstand eines überaus unter-
haltsamen Abends.
Und auch aus den Endzeiten des
Krieges gab es eine kurze Ge-
schichte, als der kleine Hubert im
April 1945 an Ostern am Straßen-
rand der heutigen Ruhrstraße mit
einem Butterbrot in der Hand
stand und den nicht enden wol-
lenden Soldatenzug vorbeifahren
und -laufen sah. Ausgehungert,
kriegsmüde und entkräftet sind
ihm die Soldaten in Erinnerung
geblieben, die seinerzeit den Be-
fehl hatten, den sogenannten
Ruhrkessel von Niedersfeld aus
in östlicher Richtung zu durchbre-
chen. Ein sinnloses und zum
Scheitern verurteiltes Unterfan-
gen.
FFFFFazit des azit des azit des azit des azit des Abends:Abends:Abends:Abends:Abends:     VVVVViel gehört.iel gehört.iel gehört.iel gehört.iel gehört.     VVVVVielielielieliel
gelernt. Bestens unterhalten undgelernt. Bestens unterhalten undgelernt. Bestens unterhalten undgelernt. Bestens unterhalten undgelernt. Bestens unterhalten und
gestaunt. Eine wahre Freude wargestaunt. Eine wahre Freude wargestaunt. Eine wahre Freude wargestaunt. Eine wahre Freude wargestaunt. Eine wahre Freude war
der der der der der Abend.Abend.Abend.Abend.Abend. Der Dank gebührt den Der Dank gebührt den Der Dank gebührt den Der Dank gebührt den Der Dank gebührt den
Protagonistinnen des Bücherei-Protagonistinnen des Bücherei-Protagonistinnen des Bücherei-Protagonistinnen des Bücherei-Protagonistinnen des Bücherei-
teams und dem „Star“ desteams und dem „Star“ desteams und dem „Star“ desteams und dem „Star“ desteams und dem „Star“ des
Abends Hubert Koch.Abends Hubert Koch.Abends Hubert Koch.Abends Hubert Koch.Abends Hubert Koch.
Und schonmal vormerken:
Am 5. November ist Tag der Bü-
cherei
mit vielen Aktionen für Kinder,
Leseratten, Kaffee- und Kuchen-
liebhaber.
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Küchenklassiker aus der Kindheit neu entdeckt
Rezepttipp für gemeinsame Kochabenteuer mit der ganzen Familie

Klassiker schmecken eben immer. Und besonders gut munden die kulinarischen Kreationen, wenn Eltern undKlassiker schmecken eben immer. Und besonders gut munden die kulinarischen Kreationen, wenn Eltern undKlassiker schmecken eben immer. Und besonders gut munden die kulinarischen Kreationen, wenn Eltern undKlassiker schmecken eben immer. Und besonders gut munden die kulinarischen Kreationen, wenn Eltern undKlassiker schmecken eben immer. Und besonders gut munden die kulinarischen Kreationen, wenn Eltern und
Kinder gemeinsam Hand anlegen.Kinder gemeinsam Hand anlegen.Kinder gemeinsam Hand anlegen.Kinder gemeinsam Hand anlegen.Kinder gemeinsam Hand anlegen.
Foto: DJD/iglo/Patrick OhligschlaegerFoto: DJD/iglo/Patrick OhligschlaegerFoto: DJD/iglo/Patrick OhligschlaegerFoto: DJD/iglo/Patrick OhligschlaegerFoto: DJD/iglo/Patrick Ohligschlaeger

Im stressigen Familienalltag geht
es oft hektisch zu. Und dann stellt
sich jeden Tag noch die gleiche
Frage: „Was gibts heute zu es-
sen?“ Lecker soll es sein, aber
auch gesund und nachhaltig. Mit
den richtigen Tipps und Tricks wird
Kochen zur Familiensache und
Mahlzeiten werden zur Quality-
Time für Groß und Klein. Wenn

man die Kinder beim Kochen mit
einbindet, bringt man ihnen nicht
nur ganz spielerisch eine ausge-
wogene Ernährung näher, sondern
erlebt automatisch auch schöne
Momente zusammen.
Familienspaß in der KücheFamilienspaß in der KücheFamilienspaß in der KücheFamilienspaß in der KücheFamilienspaß in der Küche
Für das gemeinsame Kochvergnü-
gen empfiehlt es sich, mit einfa-
chen, leicht gelingenden Rezep-

ten zu beginnen. Denn die Moti-
vation und der Spaß am Kochen
sind besonders hoch, wenn es
schnell geht und am Ende das Lieb-
lingsessen auf dem Tisch steht.
Eine gute Idee ist es zum Bei-
spiel, Kindheitsklassiker aus der
Küche neu zu interpretieren. In
der Hauptrolle stehen dabei die
Evergreens Rahm-Spinat und

Fischstäbchen, mit denen jedes
Essen zur Quality-Time wird.
Wenn die Kids bei der Zuberei-
tung helfen, schult dies ihre mo-
torischen Fähigkeiten sowie ihre
Selbstständigkeit. Dabei gilt: Ab-
wägen, welche Aufgaben ein Kind
alters- und entwicklungsbedingt
übernehmen kann. Am besten ist
eine gute Mischung aus leichten
und schwierigeren Aufgaben. Wer
mithilft, ist am Ende auch
besonders stolz auf das Ergebnis.
Und das schmeckt man.
Eltern sollten außerdem beachten,
dass das Thema „Gesunde Ernäh-
rung“ bei Kindern keine Priorität hat.
Sie essen gerne, worauf sie Lust ha-
ben, was spannend aussieht, was
interessant klingt oder einfach le-
cker ist. Kreative Kinderrezepte kön-
nen dazu animieren, Ungewohntes
auszuprobieren. Kleiner Trick: Die
Kinder spielerisch mit verbundenen
Augen raten lassen, was es zu essen
gibt. Und weil bekanntlich das Auge
mitisst, kommt es bei den neu ent-
deckten Kindheitsklassikern auch
auf ein appetitliches Anrichten an,
wie bei dem folgenden Rezept.
Rezeptidee:Rezeptidee:Rezeptidee:Rezeptidee:Rezeptidee: Blubbernde Unter Blubbernde Unter Blubbernde Unter Blubbernde Unter Blubbernde Unter-----
wasserweltwasserweltwasserweltwasserweltwasserwelt
Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:
1 Packung iglo Fischstäbchen
1 Packung iglo Rahm-Spinat mit

dem Blubb
400 g Süßkartoffeln
400 g mehlig kochende Kartoffeln
100 ml Milch
Salz & Pfeffer
Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:
Einen Topf mit 1,5 Liter warmem
Wasser füllen und 3 Esslöffel Salz
hineingeben. Kartoffeln und Süß-
kartoffeln schälen, in kleine Wür-
fel schneiden, in den Topf geben
und 20 Minuten kochen lassen.
Währenddessen Fischstäbchen
und Rahm-Spinat wie auf der Ver-
packung beschrieben zubereiten.
Wenn die Kartoffeln weich sind,
das Wasser abschütten und die
Kartoffeln mit dem Stampfer fein
zerdrücken. Die Milch mit einem
großen Löffel nach und nach unter
das Püree rühren. Mit Salz und
Pfeffer abschmecken. Alle Zuta-
ten auf einem Teller als Fisch an-
richten und gemeinsam genießen.
(DJD)
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Per Fernlehrgang in die Führungsetage
So gelingt der Weg ins Gesundheits- oder Sozialmanagement

Wer Karriere im Gesundheits-
wesen oder in der Sozialwirt-
schaft machen möchte, braucht
dafür ein tiefgreifendes Fach-
wissen. Denn auch die Unter-
nehmen und Einrichtungen in
diesen Branchen müssen immer
wirtschaftlicher denken und
stellen daher stetig höhere An-
forderungen an die Qualifikati-
on ihrer Fach- und Führungs-
kräfte. Ein Fernlehrgang kann
eine Möglichkeit zur Weiterbil-
dung für Angestellte sein, die
beruflich aufsteigen wollen, für
die ein klassischer Präsenzlehr-
gang aber nicht zur aktuellen
Lebenssituation passt. Wichtig
ist, dass am Ende der Weiterbil-
dung ein anerkannter IHK-Ab-
schluss steht.
Für zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige Führungskräfte
Der Fernlehrgang zum geprüf-
ten Fachwirt oder zur geprüften
Fachwirtin im Gesundheits- und
Sozialwesen beispielsweise wird
von der IHK-Akademie Koblenz
angeboten. Er ist bei einem Pen-
sum von etwa sieben Stunden
pro Woche auf eine Dauer von
18 Monaten ausgelegt und be-

reitet auf die offizielle IHK-Prü-
fung vor. Eine solche Fortbildung
vermittelt die notwendigen Fach-
kenntnisse in den Bereichen der
Gesundheits- und Sozialpolitik,
der Sozialgesetzgebung, des
(Sozial-)Marketings und der Öf-
fentlichkeitsarbeit. Zudem ver-
tiefen Teilnehmer und Teilneh-
merinnen ihre Kenntnisse in
ökonomischen und rechtlichen
Themen. Damit sind sie in der
Lage, Führungsaufgaben in vie-
len Einsatzgebieten zu überneh-
men. Das sind unter anderem
Krankenhäuser und Kliniken,
Gesundheitszentren, Reha- und
Kureinrichtungen oder Wohn-
und Pflegeheime. Manche Ab-
solventen arbeiten auch in der
Beratung und Koordinierung von
Verbänden, Krankenkassen und
Versicherungen.
Zeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernen
Ein Fernlehrgang richtet sich
besonders an die Interessen-
ten, die Wert darauf legen, ört-
lich und zeitlich flexibel zu blei-
ben, und beispielsweise auf-
grund von Schichtdienst auch
von zu Hause aus lernen wol-

len. In Koblenz werden Selbst-
lernphasen mit intensiver Be-
treuung durch Tutoren und Tu-
torinnen mit einigen Präsenz-
veranstaltungen ergänzt. Unter
www.ihk-akademie-
fernstudium.de findet man In-
formationen zu den genauen In-
halten. Der anerkannte Ab-
schluss „Geprüfter Fachwirt im
Gesundheits- und Sozialwesen“
ist im Deutschen Qualifikati-
onsrahmen auf Niveau 6 einge-
ordnet, also auf dem gleichen
Niveau wie die Bachelorab-
schlüsse der Hochschulen. Un-
ter bestimmten Umständen
können Teilnehmende Auf-
stiegs-BAföG beantragen, was
die Finanzierung dieses Lehr-
gangs erleichtert. Die Förde-
rung besteht aus einem Zu-
schuss und einem zinsverbillig-
ten Darlehen und ist für berufs-
begleitende Weiterbildungsan-
gebote einkommens- und ver-
mögensunabhängig.
(djd)

Ein Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzelnen Präsenzveranstaltungen, bei denenEin Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzelnen Präsenzveranstaltungen, bei denenEin Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzelnen Präsenzveranstaltungen, bei denenEin Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzelnen Präsenzveranstaltungen, bei denenEin Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzelnen Präsenzveranstaltungen, bei denen
man sich auch mit anderen Teilnehmern austauschen kann.man sich auch mit anderen Teilnehmern austauschen kann.man sich auch mit anderen Teilnehmern austauschen kann.man sich auch mit anderen Teilnehmern austauschen kann.man sich auch mit anderen Teilnehmern austauschen kann.
Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Viacheslav Yakobchuk - stock.adobe.comFoto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Viacheslav Yakobchuk - stock.adobe.comFoto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Viacheslav Yakobchuk - stock.adobe.comFoto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Viacheslav Yakobchuk - stock.adobe.comFoto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Viacheslav Yakobchuk - stock.adobe.com
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Unfälle mit dem E-Bike vermeiden
Tipps für eine sichere Fahrt
E-Bikes sind extrem beliebt. Doch
viele unterschätzen die Unter-
schiede in der Fahrweise im Ver-
gleich zu herkömmlichen Fahrrä-
dern. Nicht selten kommt es da-
her aufgrund der hohen Ge-
schwindigkeit oder des unge-
wohnten Kurvenverhaltens zu Un-
fällen. Helena Biewer, Leiterin der
ERGO Unfallversicherung, erklärt,
wie E-Bike-Fahrer Unfällen im
Straßenverkehr vorbeugen können
und worauf insbesondere Senio-
ren achten sollten.
Unterschiede zwischen Pedelec,Unterschiede zwischen Pedelec,Unterschiede zwischen Pedelec,Unterschiede zwischen Pedelec,Unterschiede zwischen Pedelec,
E-Bike, S-PedelecE-Bike, S-PedelecE-Bike, S-PedelecE-Bike, S-PedelecE-Bike, S-Pedelec
Auch wenn viele im Alltag nur den
Begriff „E-Bike“ verwenden, gibt
es doch unterschiedliche Varian-
ten. Pedelecs unterstützen beim
Treten und können bis zu 25 km/h
erreichen. „E-Bikes schaffen die-
se Geschwindigkeit ohne mensch-
liche Unterstützung und zählen
daher als Elektromofa, für die ein
Mofa-Führerschein erforderlich
ist“, erklärt Helena Biewer, Lei-
terin der ERGO Unfallversiche-
rung. Für die sogenannten S-Pe-
delecs ist ein Führerschein der
Klasse AM nötig, da diese sogar
bis zu 45 km/h schnell fahren kön-
nen. Übrigens: Am beliebtesten
sind die unterstützenden Pede-

lecs.
Unfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-Bike
Einer der Gründe, warum E-Bikes
so beliebt sind: Mit ihnen lassen
sich einfacher längere Strecken
zurücklegen. Doch das heißt auch:
Je länger die Strecke, desto hö-
her das Unfallrisiko. Und auch das
Risiko für schwere Unfälle ist, im
Vergleich zu herkömmlichen Fahr-
rädern, mit dem E-Bike deutlich
erhöht. „Gleichzeitig verleitet ein
E-Bike dazu, mit hoher Geschwin-
digkeit zu fahren, die viele Radler
unterschätzen“, so Biewer. Denn
sie erfordert nicht nur eine schnel-
lere Reaktionszeit, sondern führt
auch dazu, dass Fahrer leichter
die Kontrolle verlieren. Zusätzlich
ist es deutlich schwerer als her-
kömmliche Räder. Dadurch verän-
dert sich das Fahrverhalten -
besonders in Kurven - und der
Bremsweg verlängert sich. „Vor
allem für Senioren kann diese
Umstellung schwierig sein. Sie
haben daher ein besonders hohes
Unfallrisiko“, so die Expertin von
ERGO. 37 Prozent der Pedelec-
Fahrer, die in einen Unfall verwi-
ckelt sind, sind über 65 Jahre, die
Altersgruppe ab 80 Jahre hat
zudem ein besonders hohes Risi-
ko schwer zu verunglücken. Seni-

oren sollten sich daher genug Zeit
zum Üben nehmen, bevor sie im
Straßenverkehr unterwegs sind
oder längere Fahrrad-Touren un-
ternehmen.
Die richtige Die richtige Die richtige Die richtige Die richtige AusrüstungAusrüstungAusrüstungAusrüstungAusrüstung
Auch wenn für Fahrräder, die
nicht schneller als 20 km/h fah-
ren, in Deutschland keine Helm-
pflicht gilt, ist es dennoch sinn-
voll, einen zu tragen. „Ein Helm
schützt im Fall der Fälle vor
schweren Kopfverletzungen“, so
Biewer. Bei Fahrten mit schnel-
leren Modellen sowie S-Pede-
lecs ist ein Helm ohnehin Pflicht.
Fahrradhelme sind meist nur für
Geschwindigkeiten bis maximal
20 km/h ausgelegt, daher emp-
fiehlt die Leiterin der ERGO Un-
fallversicherung für schnellere
Räder spezielle Mofa- oder Rol-
lerhelme, die bis 45 km/h ge-
eignet sind. Damit E-Bike-Fah-
rer im Verkehr gut sichtbar sind,
sollten sie zudem auffällige Klei-
dung mit reflektierenden Ele-
menten tragen. „Wer aufgrund
körperlicher Einschränkungen
Schwierigkeiten hat, den Schul-
terblick richtig auszuführen,
kann zusätzliche Rückspiegel
anbringen“, so Biewer. „Vor al-
lem für ältere Fahrer kann das
im Straßenverkehr eine große
Erleichterung sein.“
Übung macht den MeisterÜbung macht den MeisterÜbung macht den MeisterÜbung macht den MeisterÜbung macht den Meister
E-Bikes reagieren oft anders als
es Fahrradfahrer gewohnt sind.
Daher ist es sinnvoll, vor der ers-
ten Fahrt im Straßenverkehr auf
leeren Parkplätzen oder in ruhi-
gen Seitenstraßen zu üben. Rad-
ler sollten sich zunächst mit dem

Aufsteigen sowie dem Antriebs-,
Brems- und Fahrverhalten vertraut
machen. „Damit der Start nicht
wacklig und unsicher ist, beim
Losfahren nicht zu viel Schwung
holen - der Motor bewegt das E-
Bike von selbst nach vorne“, er-
klärt die ERGO Expertin. Bei
Bremsübungen gilt: Gang runter-
schalten und Vorder- und Hinter-
radbremse dosiert benutzen, um
ein zu starkes Abbremsen und
mögliches Überschlagen zu ver-
hindern. „Dabei den Oberkörper
leicht Richtung Lenker beugen,
das verbessert zusätzlich die
Fahrstabilität“, erläutert Biewer.
Um sich an das Kurvenverhalten
zu gewöhnen, sollten Radler
auch das Abbiegen üben, denn
dabei kommt es am häufigsten
zu Zusammenstößen und Unfäl-
len. „Wer nicht allein üben
möchte, kann beispielsweise
auch ein Fahrsicherheitstraining
beim ADFC oder der örtlich zu-
ständigen Verkehrswacht bu-
chen“, so Biewer.
VVVVVorsicht ist die Mutter der Porsicht ist die Mutter der Porsicht ist die Mutter der Porsicht ist die Mutter der Porsicht ist die Mutter der Pororororor-----
zellankistezellankistezellankistezellankistezellankiste
Die wichtigste Regel für den Stra-
ßenverkehr lautet: Vorsichtig und
vorausschauend fahren. „E-Bike-
fahrer sollten den Verkehr auf-
merksam beobachten und ihre
Fahrweise entsprechend anpas-
sen“, so die ERGO Expertin. Da
die höhere Geschwindigkeit eine
kürzere Reaktionszeit und einen
längeren Bremsweg zur Folge ha-
ben, empfiehlt Biewer zudem, lie-
ber defensiv zu fahren, um Unfäl-
le zu vermeiden - das gilt vor al-
lem für Senioren. (ERGO Group)
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Caritas Brilon:
Allgemeine
Soziale Beratung
und Migrations-
beratung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de

Freitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. Oktober
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Weststr. 16, 57392 Schmallenberg, 02972/4029

Samstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. Oktober
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Hochstr. 2, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg), 02974/277

Sonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. Oktober
Apotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am Schlosspark
Schloßstr. 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Montag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. Oktober
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Dienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. Oktober
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Mittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. Oktober
Berg Berg Berg Berg Berg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632/6699

Donnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. Oktober
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Freitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. Oktober
Berg Berg Berg Berg Berg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632/6699

Samstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. Oktober
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Montag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. Oktober
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Dienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. Oktober
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Mittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. November
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg, 02984/2636

Donnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. November
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Freitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. November
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Samstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. November
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallen-
berg-Medebach-Winterberg und
Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk am
MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle 31,
57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag:
18 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag:
13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer
02974/9689616 erreichbar.
KKKKKernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-
heit eines heit eines heit eines heit eines heit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag
16 bis 17 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa./So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger
und Medebacher) Patienten die
Notfallpraxis am St. Franziskus

Hospital dienstbereit. In der Fran-
ziskusstraße 2 ist die Praxis von 8
bis 22 Uhr unter 02981/8021000
erreichbar.
Kernsprechzeiten mit Anwesen-
heit eines Arztes sind 10 bis
12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
Caritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. Jakobus
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Ansprech-Telefonnummer: 02981/
6846 (Karin Sommer)
Second-Hand-Shop der Caritas im
Edith-Stein-Haus Auf der Wallme
6 ist wieder regelmäßig geöffnet.
Öffnungszeiten: 1. und 3. Montag
im Monat von 14 bis 16 Uhr
Abholung gebrauchter Kleidung.
2. Montag im Monat von 14 bis
16 Uhr Annahme sauberer, gefal-
teter und tragbarer Kleidung.
Caritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim

(außer im Dezember)
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-
renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum,
Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungsstel-
le für Schwangerschaftskonflikte,
Beratung und Begleitung während
und nach der Schwangerschaft
bis zum 3. Lebensjahr des Kindes,
Informationen und Beratung
zur Empfängnisverhütung, ge-
schlechtsspezifische sexual-päd-
agogische Präventionsarbeit und
Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg eterberg eterberg eterberg eterberg e.V.V.V.V.V.....
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3, 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag
8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr / nur
mit Termin
Telefon von 9 bis 12 Uhr - nichtnichtnichtnichtnicht
am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden 3.
Dienstag im Monat von 14.30 bis
15.30 Uhr
Hagenstr. 19 - Quartiersbüro des
Roten Kreuzes / nur mit Termin:
termine-hsk-@vdk.de
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
0174/5858498

VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
Telefon: 01718972737
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Telefon: 02981/508077
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
Telefon: 015142451593
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
Telefon: 02984/2182
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
Telefon: 02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen so-
wie für Menschen mit psychoso-
zialen Problemen, Beratungsan-
gebot, Einzel- und Gruppenge-
spräche, Offener Treffpunkt, Frei-
zeitgestaltung, gemeinsame Aus-
flüge, Angehörigengesprächskrei-
se für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
Telefon: 02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Monatg bis Freitag: 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich
in belastenden Konfliktsituatio-
nen befinden, unabhängig von Al-
ter, Konfession und Weltanschau-
ung.
Sucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberatungInforatungInforatungInforatungInforatungInfor-----
mationmationmationmationmation
Beratung, Vermittlung und Be-
handlung bei Fragen zur Alkohol-
abhängigkeit, Medikamentenab-
hängigkeit und Drogenabhängig-
keit sowie bei exzessivem Spie-
len.
Terminvereinbarung für Winter-
berg: 02961/3053
Ort: Hauptstraße 30
Ansprechpartner:
Herr Gregor Völlmecke
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Venenleiden sind weit verbreitet
Bei neun von zehn Erwachsenen
in Deutschland können zumin-
dest leichte Veränderungen der
Beinvenen festgestellt werden.
Frauen zeigen oft zwischen 20
und 40 Jahren ein erhöhtes Risi-
ko für Venenleiden. Bei Män-
nern steigt das Risiko ab dem
40. Lebensjahr. Erste Warnzei-
chen sind schwere und müde
Beine am Abend. Medizinische
Kompressionsstrümpfe kommen
bei Venenerkrankungen als fes-
ter Bestandteil der Therapie zum
Einsatz. Sie wirken abhängig von
der Kompressionsklasse mit ei-
nem genau definierten Druck. Je
nach Erkrankung unterscheidet
man zwischen Rundstrick- und
Flachstrickstrümpfen. Diese sind
in vielen Mode- und Standard-
farben in unserer Apotheke er-

hältlich.
Informieren Sie sich an unserem
Venentag!Venentag!Venentag!Venentag!Venentag!
Wann:Wann:Wann:Wann:Wann: Mittwoch 08.11.2023 von
11 - 16 Uhr
Wo:Wo:Wo:Wo:Wo: Franziskus-Apotheke (Venen-
fachcenter)
Programm:Programm:Programm:Programm:Programm:
11.00 Uhr Begrüßung und Vorstel-
lung des neunen Venenfachcen-
ters
12.00 Uhr Vortrag der Firma Belsa-
na durch Frau Magri (Rund-/
Flachstrick)
13.00 Uhr Pause
14.00 Uhr Vorstellung Vialux Ve-
nenmessgerät (digital und kon-
taktlos)
15.00 Uhr Vortrag Frau Dunker
(Selbsthilfegruppe Lip-Lymphies
Plettenberg)
16.00 Uhr Ende
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Wussten Sie eigentlich schon etwas über...
Anschluss eines Hausnotrufgerätes?
Teil 2
Dieser Bericht ist in männlicher
Form.
Auch in diesem Bericht geht es
weiter um den Anschluss eines
Hausnotrufgerätes.
Was passiert nun, wenn der Pfle-
gedienst sich in der Hausnotruf-
verfolgung befindet?
Zuerst einmal muss der Pflege-
dienst im Besitz eines Haustür-
schlüssels des jeweiligen Men-
schen sein. Ist ja logisch, im Not-
fall müssen wir als Pflegedienst
in der Lage sein, die Häuslich-
keit zu betreten. Wir können ja
schlecht wie das Sondereinsatz-
kommando im Notfall die Tür ein-
brechen oder das Fenster ein-
schlagen. Da sich häusliche Not-
fälle nicht an die Bürozeiten des
Pflegedienstes richten, muss na-
türlich auch jeder Mitarbeiter,
der sich im Bereitschaftsdienst
befindet (nach Ende der Bürozeit
bis zum Beginn der nächsten Bü-
rozeit) Informationen über den
Patienten, dessen Schlüsselnum-
mer und Hinterlegung des Schlüs-
sels erhalten. Des Weiteren sind
wir für die Störungen des Haus-
notrufgerätes vor Ort beim Pati-
enten in der Verantwortung. Das
lassen wir uns, wahrscheinlich
auch andere Pflegedienste, mit
einer geringen monatlichen Pau-
schale privat vom Patienten ver-
güten. Aus Hausnotruf Meldun-

gen nachfolgende Notfalleinsät-
ze beim Patienten in der Häus-
lichkeit, müssen privat vom Pati-
enten getragen werden. So ein
Notfalleinsatz könnte etwas
kostspielig werden. Beispiel: Wir
sind bei Frau Mustermann in der
Notfallliste. Nachts um 1:30 Uhr
bekommt unsere Rufbereitschaft
Bescheid, dass Frau Mustermann
gestürzt ist und nicht selber
wieder auf die Beine kommt. Jetzt
lebt Frau Mustermann in Nie-
dersfeld und unser Bereitschafts-
dienst Mitarbeiter befindet sich
in Medebach. Berechnet wird die
Zeit, die der Mitarbeiter benö-
tigt vom Verlassen seiner Woh-
nung, über den Notfalleinsatz, bis
hin zum erneuten betreten der
eigenen Wohnung. Des Weiteren
wird ein Nachtzuschlag fällig.
Warum ist das so? Weil der Mit-
arbeiter zu Recht seine Arbeits-
leistung dem Unternehmen in
Rechnung stellt und es sich um
einen privatenprivatenprivatenprivatenprivaten Notfalleinsatz bei
einem Patienten gehandelt hat.
Dieser Notfalleinsatz passiert ja
nicht im Rahmen der täglichen
Versorgung, die wir mit der Pfle-
gekasse abrechnen können. Ich
persönlich bitte die Leute immer,
schon aus Kostengründen, ihre
Hausnotrufverfolgungsliste im
privaten Rahmen zu regeln und
den Pflegedienst auszuklam-
mern. Besonders ärgerlich sind

Fehlalarme, für die der Mitarbei-
ter nachts ausrücken muss, um
dann einige Stunden später
schlecht ausgeschlafen seinen
Dienst anzutreten. Auch wenn der
Einsatz vom Patienten dann be-
zahlt werden muss, die dringend
erforderliche Nachtruhe fehlt
und der Patient freut sich be-
stimmt auch nicht über die Pri-
vatrechnung.
Manche Pflegebedürftige haben
Sorge, nach Installation des Haus-
notrufberufes Gerätes abgehört
zu werden. Mit dieser Mär möch-
te ich hier an dieser Stelle einmal
aufräumen. Immer wenn sich die
Hausnotrufzentrale in das Gerät
beim Pflegebedürftigen einge-
loggt, erfolgt so ein lauter „Be-
nachrichtigungston“, das den
selbst Hörgerätträger wahrneh-
men. Ich möchte jetzt nicht sa-
gen, dass man bei dem Ton vor
Schreck aus dem Sessel fällt,
allerdings könnte es passieren,
dass man dem Sessel ein Stück
tiefer rutscht. Dieser Benachrich-
tigungston hat seine Existenzbe-
rechtigung, damit der Mensch,
der den Hausnotruf auslöst und
sich vielleicht in einem weiter
entfernten Raum vom Gerät be-
findet, auch mitbekommt, dass
die Hausnotrufzentrale seinen
Notruf erhalten hat. Derjenige,
der den Hausnotruf auslöst, kann
einfach in den Raum hineinspre-

chen und schon erfolgt Hilfe. Vo-
raussetzung ist ein bisschen Dis-
ziplin, der Hausnotrufknopf muss
der ständige Begleiter werden,
es nutzt nichts im Bad zu stürzen
und der Hausnotrufknopf liegt
gut gekühlt in der Küche auf dem
Kühlschrank!!!
Ich verIch verIch verIch verIch verabschiede mich in den Urabschiede mich in den Urabschiede mich in den Urabschiede mich in den Urabschiede mich in den Ur-----
laub und schreibe in der 46 Ka-laub und schreibe in der 46 Ka-laub und schreibe in der 46 Ka-laub und schreibe in der 46 Ka-laub und schreibe in der 46 Ka-
lenderwoche wiederlenderwoche wiederlenderwoche wiederlenderwoche wiederlenderwoche wieder.....
Einen sicheren Freund erkennt
man in unsicherer Sache.
Marcus Tullius Cicero

In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer


